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Das Jahr 2018 hat erstaun-
liche und mitunter auch 
erschreckende Einblicke in die 
Arbeitsweise der Großen Koa-
lition gewährt. Viele Themen, 
die Grundstückseigentümer und 
Vermieter umtreiben, wurden 
nicht oder unzureichend ange-
packt. Konzeptlosigkeit und 

Aktionismus scheinen zur neuen 
Handlungsmaxime erhoben 
worden zu sein!

Die Baukosten steigen und 
steigen - und die Bundesregie-
rung schaut tatenlos zu. Seit 
langem hält dieser Trend an, 
ohne dass die Regierung wirk-
same Mittel beschlossen hätte. 
Dabei liegen die Vorschläge der 
Baukostensenkungskommission 
seit drei Jahren vor. Geschehen 
ist seither nichts. 

Baupolitik ziellos
Nach dem Wohngipfel der ver-

tanen Chancen wurde deutlich, 
dass die Baupolitik der Großen 
Koalition völlig ziel- und wir-
kungslos ist. Statt auf ideologi-
sche und sich widersprechende 
Parteipolitik wie Mietpreisbrem-
se und Baukindergeld zu setzen, 
muss Bauen schlicht einfacher 
und damit günstiger werden. 
Der Wohnungsbau muss ent-

bürokratisiert, Vorschriften auf 
den Prüfstand gestellt und das 
Baurecht schlanker gemacht 
werden. Nur so wird Bauen 
günstiger und damit Wohnen 
wieder bezahlbar. Auch Frei-
burg muss hier besser werden! 
Genehmigungszeiten für private 
Wohnungsbauvorhaben von 
einem Jahr sind nicht hinnehm-
bar.

Ein ausreichendes Woh-
nungsangebot ist unbestritten 
der beste Mieterschutz. Die 
Mietpreisbremse kann die stei-
genden Mietpreise jedoch nicht 
stoppen. Sie verschlimmert 
sogar das Problem, da sie als 
Wohnraumbremse wirken kann. 
Manche privaten Vermieter 
werden ihre Immobilien eher 
verkaufen, als unter diesen 
Bedingungen weiter zu vermie-
ten. Dringend benötigte Investi-
tionen werden ausbleiben. Dies 
kann nicht gewollt sein!



Haus & Grund 01-02/20192

Freiburger
Hausbesitzer-ZeitungPolitik

Anzeigenverwaltung
der Freiburger 

Hausbesitzer-Zeitung:

�$�Q�]�H�L�J�H�Q���‡���9�H�U�N�H�K�U�V�P�L�W�W�H�O�Z�H�U�E�X�Q�J���‡���3�O�D�N�D�W�L�H�U�X�Q�J

Tel.: 0761 / 40 99 61
Fax: 0761 / 40 42 44
Mail: bender@werbe-gmbh.de
w w w . b e n d e r - w e r b u n g . c o m

ANZEIGENSCHLUSS
für die März-Ausgabe:

22.02.2019

Kommentar

Neues Jahr

Stadtteil Dietenbach 
notwendig

Investitionen sind jedoch 
zwingend nötig, um die Wohn-
raumversorgung zu verbessern. 
Der neue Stadtteil Dietenbach 
wird in Freiburg maßgeblich zur 
Entspannung der Lage beitra-
gen, sofern er nicht vom Bürge-
rentscheid zu Fall gebracht wird. 
Aber selbst mit einem neuen 
Stadtteil Dietenbach werden 
nach den Prognosen der Stadt 
Freiburg immer noch 5700 
Wohnungen fehlen. Kommt der 
neue Stadtteil, sollte man der 
Versuchung widerstehen, die 
Baustandards derart in die Höhe 
zu schrauben, dass ein bezahl-
bares Wohnen vereitelt wird. 
Ansonsten würde das neu ein-
gerichtete „Referat für bezahl-
bares Wohnen“ seinen Zweck 
völlig verfehlen.

Aber auch im Bund läuft es 
nicht rund. Die Große Koalition 
scheint völlig aus dem Blick 
verloren zu haben, dass zwei 
Drittel aller Mietwohnungen von 
den privaten Vermietern gestellt 
werden. Aus einer Erhebung 
des Zentralverbands wissen wir: 
22,6 % der privaten Vermieter 
erhöhen die Miete ausschließ-
lich bei einem Wohnungswech-
sel. Zudem kümmern sich die 
rund vier Millionen privaten 
Einzelvermieter um ihr Eigentum 
�X�Q�G�� �K�D�E�H�Q�� �K�l�X�¿���J�� �H�L�Q�� �S�H�U�V�|�Q�O�L��
ches Verhältnis zu ihren Mietern. 
Daher verwundert es kaum, 
dass 43,6 % der Mieter mit 
ihrem privaten Vermieter sehr 
zufrieden sind und 35 % immer 
noch eher zufrieden. Man wäre 
daher gut beraten, die privaten 
Vermieter nicht länger auszu-
bremsen! Die Mietpreisbremse 
gehört deshalb nicht verschärft, 
�V�R�Q�G�H�U�Q���J�D�Q�]���D�E�J�H�V�F�K�D�‡���W����

Keine Zweckentfremdungs-
satzung 

�(�E�H�Q�I�D�O�O�V�� �D�E�J�H�V�F�K�D�‡���W�� �J�H�K�|�U�W��
auch die in Freiburg völlig wir-
kungslos gebliebene Zweckent-
fremdungs-satzung. Weshalb 
verlängert man eine Satzung, 
die sich als untauglich erwiesen 
hat? Gerade einmal 75 Feri-
enapartments und Leerstände 
wurden in vier Jahren wieder in 
Wohnraum zurückverwandelt. 
So die Badische Zeitung in 
einem Bericht am 17.07.2018. 
Man kann sich des Eindrucks 

nicht erwehren, dass nicht nur in 
Berlin, sondern auch in Freiburg 
politisch motivierter Aktionismus 
die Feder geführt hat.

Die Debatte um die Reform 
der Grundsteuer treibt ebenfalls 
merkwürdige Stilblüten. Denn 
die Pläne von Finanzminister 
Scholz, die Grundsteuer künftig 
für jede Wohnung einzeln zu 
berechnen, entpuppen sich als 
wahres Bürokratiemonster. Die 
Finanzverwaltung dürfte kaum in 
der Lage sein, diesen Aufwand 
personell zu stemmen. Anstelle 
aufgeblasener Bürokratie brau-
chen wir ein unbürokratisches 
und aufkommensneutrales 
Flächenmodell mit kommunaler 
Steuerung. Besonders inter-
essant war die Einlassung des 
Abteilungsleiters Steuern der 
Bremer Finanzverwaltung. Er 
äußerte im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion zur Grundsteuer 
in der Landesvertretung Bremen 
sinngemäß, dass in den Bewer-
tungsstellen der Finanzämter 
ohnehin nicht die Leistungsträ-
ger säßen. Da man diese nicht 
überfordern dürfe, müsse sich 
das neue Grundsteuer-System 
möglichst nah am alten orien-
tieren. Da drängt sich die Frage 
auf: Gibt jetzt schon das mäßi-
ge Leistungsniveau einzelner 
Beschäftigter der Finanzämter 
das Reformmodell vor?

Haus & Grund Freiburg 
auf gutem Weg

Bei unserem Verband Haus & 
Grund Freiburg und seiner Haus 
& Grund Immobilien GmbH 
müssen wir uns über das Leis-
tungsniveau weder Gedanken 
noch Sorgen machen. Unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind jeden Tag mit viel Engage-
ment und hohem Arbeitseinsatz 
für unsere Mitglieder und Kun-
den da. Dafür gebührt Ihnen ein 
ganz herzliches Dankeschön. 
Es ist deshalb auch nicht ver-
wunderlich, dass Haus & Grund 
das abgelaufene Jahr 2018 
mit einem sehr guten Ergebnis 
abschließen konnte. Mit über 
400 Neumitgliedern haben wir 
einen Rekord aufgestellt. Auch 
unsere Haus & Grund Immobili-
en GmbH kann auf ein überaus 
erfolgreiches Geschäftsjahr 
2018 zurückblicken. Dies ist 
auch ein Erfolg für unseren 
neuen Geschäftsführer, Herrn 

Es hat eine Weile gedauert, 
bis die neue Regierung in Fahrt 
gekommen ist. Ab Jahresbe-
ginn kommen nun gleich meh-
rere für Eigentümer wichtige 
Gesetze.

Das Mietrecht wird 2019 ein 
Dauerbrenner sein. Schon zum 
1. Januar 2019 sind die Ände-
rungen der Mietpreisbremse 
und des Modernisierungsrechts 
in Kraft getreten. Bei Moderni-
sierungen haben Sie jetzt die 
Möglichkeit zur angemessenen 
Mieterhöhung, ohne übermäßi-
gen formalen Aufwand betrei-
ben zu müssen. Im Frühjahr 
erwartet uns dann der Gesetz-
entwurf für eine Änderung der 
Mietspiegel. Ziel der Bundesre-
gierung ist leider keine Verbes-
serung der wissenschaftlichen 
Standards, sondern – wie 
Kanzleramtsminister Helge 
Braun sagte – ein Gesetz mit 
dämpfender Wirkung auf die 
Mieten. Und im Sommer folgt 
dann die Debatte über die Ver-
längerung der Mietpreisbremse.

Parallel dazu muss über die 
Grundsteuerreform entschieden 
werden. Denn wenn es bis zum 
Jahresende keine neue Bewer-
tung gibt, wird die Grundsteuer 
zum 31. Dezember enden. Bis 
sich alle Länder mit dem Bund 
im Detail einig sind, wird es 

sicherlich Sommer sein. Und 
auch das Gebäudeenergiege-
setz wird 2019 in Kraft treten – 
ein sehr pragmatisches Gesetz 
mit Raum für eine bürgernahe 
Energiewende im Gebäudebe-
stand.

Haus & Grund wird sich dafür 
einsetzen, dass alle Gesetze 
einen fairen und angemes-
senen Interessenausgleich 
wahren. Für das neue Jahr 
wünsche ich Ihnen und Ihrer 
Familie alles Gute!

Dr. Kai H. Warnecke
Präsident

Stephan Konrad. Dieser ist zwi-
schenzeitlich nicht nur bei Haus 
& Grund Freiburg angekommen, 
sondern er lebt und arbeitet für 
unseren Interessenverband und 
seine Mitglieder. Man spürt, 
dass ihm die Sorgen und Nöte 
der privaten Immobilieneigen-
tümer besonders am Herzen 
liegen. Ich kann deshalb mit 
ruhigem Gewissen heute sagen: 
Einen besseren Nachfolger in 
der Geschäftsführung wie Herrn 
Stephan Konrad konnte ich mir 
nicht wünschen. 

Um Haus & Grund Freiburg 
müssen wir uns als keine Sor-
gen machen. Wenn ich mir 
allerdings die vielen politischen 
Baustellen betrachte, so werden 
meine Sorgen eher größer als 
kleiner. Für die Haus & Grund 
Organisation gibt es also noch 
viel zu tun. Ich darf Ihnen versi-

chern, dass wir auch weiterhin 
konsequent für Ihre Interessen 
als Immobilieneigentümer und 
Vermieter kämpfen werden. 
Lassen Sie sich trotz aller Wid-
rigkeiten die Freude an Ihrer 
Immobilie nicht nehmen und las-
sen Sie uns optimistisch in das 
neue Jahr gehen. Es bringt auch 
neue Chancen, die wir gemein-
sam nutzen sollten. 

In diesem Sinne wünsche ich 
allen Mitgliedern von Haus & 
Grund Freiburg und Ihren Fami-
lien ein glückliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2019!

Herzlich grüßt Sie

Manfred Harner
Vorstandsvorsitzender 

von Haus & Grund Freiburg
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Ich bin für Ihre Immobilie da.
Sie möchten Ihr Haus oder Ihre  
Wohnung verkaufen? Dann sprechen 
Sie am besten direkt mit mir.  

0761 - 15 62 99 98

Heiko Hahn  –  Verkauf �+ Vermietung �+ Verwaltung 
Schwimmbadstr. 23 �+����Freiburg �+����www.hahn-immo.de

AN ALLE HAUSVERWALTUNGEN UND MEHRFAMILIEN-
HAUSEIGENTÜMER

Legionellen-Trinkwasserproben
Gefährdungsanalysen
Desinfektion von Rohrleitungen

Fa. Herzwasser Thomas Glunk
0761 - 59 24 702 herzwasser.tg@web.de
0174 - 38 48 969 www.herzwasser.info
M e i s t e r f a c h b e t r i e b

Trinkwasserprobenehmer

Heizungsausfall im Winter

Albtraum für Mieter und Vermieter
Wenn im Winter das Ther-

mometer Minusgrade anzeigt, 
sollte die Heizung funktionieren. 
Fällt sie genau in einer Frostpe-
riode aus, ist dies ein Albtraum 
für die Bewohner, egal ob die 
Immobilie selbst bewohnt oder 
vermietet wird. Grundsätzlich 
sollten die Zimmer eine Tempe-
ratur von 20 bis 22 Grad Celsi-
us aufweisen. Nachts sollte die 
Zimmertemperatur nicht unter 
18 Grad fallen.

Was hat ein Vermieter zu tun, 
wenn die Heizungsanlage 
ausfällt?

Fällt die Heizungsanlage 
allerdings im Winter aus, kann 
es in den Räumen schnell käl-
ter werden. Zu kalt. Der Ver-
mieter ist davon abhängig, dass 
sich sein Mieter, bei dem die 
Heizungsanlage ausgefallen ist, 
schnell bei ihm meldet. Ansons-
ten kann er nicht handeln und 

keinen Heizungsmonteur mit 
der Reparatur beauftragen. 
Dies kann auch der Not-Service 
sein, insbesondere, wenn die 
Heizung am Wochenende aus-
fällt.

Wichtig ist, dass Vermieter 
wissen, dass eine defekte 
Heizung vor allem in den Win-
termonaten einen Mietmangel 
darstellt. Das heißt, der Mie-
ter kann die Miete mindern. 
Schließlich muss der Vermieter 
das Mietobjekt gemäß § 535 
des Bürgerlichen Gesetzbu-
ches (BGB) in einem „geeigne-
ten Zustand“ halten. Und dies 
ist mit einer kaputten Heizung 
nicht der Fall. Übrigens: Eine 
Heizperiode dauert in der Regel 
von Oktober bis April.

�3�À���L�F�K�W�H�Q���G�H�V���0�L�H�W�H�U�V
Der Mieter muss grund-

sätzlich dafür sorgen, dass 
die gemieteten Räume richtig 

geheizt (und gelüftet) werden. 
Dies hat zum einen den Sinn, 
dass sich kein Schimmel bildet, 
aber auch die Heizungsrohre 
nicht einfrieren. Ein Rohrbruch 
wäre ansonsten eventuell die 
Folge. 

Der Mieter muss den Vermie-
ter umgehend über den Hei-
zungsausfall informieren. Tut er 
dies nicht und kommt es durch 
dieses Versäumnis zu einem 
Rohrbruch, kann der Vermieter 
vom Mieter Schadensersatz 
verlangen.

Ist der Vermieter nicht 
erreichbar – beispielsweise 
weil er im Urlaub ist – kann der 
Mieter selbst einen Monteur mit 
der Reparatur beauftragen und 
die Rechnung an den Vermieter 
weiterreichen. Allerdings muss 
er eine angemessene Frist ein-
halten. Angemessen ist in der 
Regel eine Frist von drei bis 
vier Tagen.

Will der Mieter die Miete auf-
grund der kaputten Heizung 
mindern, muss er dies dem Ver-

mieter schriftlich ankündigen. 
Die Mietminderungsmöglichkeit 
besteht ab dem Tag, an dem 
der Vermieter von der defekten 
Heizanlage erfahren hat. Wich-
tig: Kürzt der Mieter die Miete 
unverhältnismäßig hoch, hat 
der Vermieter sogar das Recht, 
das Mietverhältnis zu kündigen.

Rohrbruch und dann?
Kommt es zu einem Rohr-

bruch und damit zu einem Lei-
tungswasserschaden, kommt 
in der Regel die Wohngebäu-
deversicherung für die entstan-
denen Schäden am Gebäude 
auf – vorausgesetzt das Risiko 
„Leitungswasser“ ist mitversi-
chert.

Sie möchten sich über die 
Wohngebäudeversicherung von 
der GEV informieren? Wir bera-
ten Sie gern. Ihre GEV errei-
chen Sie unter 040 3766 3368.

www.gev-versicherung.de
Quelle: GEV – Grundeigentü-

mer-Versicherung

�9�H�U�Z�L�U�U�H�Q�G�H���%�H�J�U�L�‡���H���L�P��
lnternet

ln der täglichen Beratungs-
praxis ist immer wieder fest-
zustellen, dass Mitglieder auf 
Daten aus lmmobilienportalen 
zurückgreifen, wenn sie eine 
Mieterhöhung planen. Doch sind 
diese Daten wirklich für eine 
rechtswirksame Mieterhöhung 
verwendbar?

Wenn man im lnternet z.B. 
�G�L�H�� �6�X�F�K�E�H�J�U�L�‡���H�� ���0�L�H�W�V�S�L�H�J�H�O��
�(�P�P�H�Q�G�L�Q�J�H�Q���� �R�G�H�U�� ���0�L�H�W��
�V�S�L�H�J�H�O�� �%�U�H�L�V�D�F�K���� �H�L�Q�J�L�E�W���� �Z�L�U�G��
man schnell fündig. Es werden 
aktuelle Mietpreise (Angebots-
mieten) angezeigt. Meist sor-
�W�L�H�U�W�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �:�R�K�Q�À���l�F�K�H�� �G�H�U��
Wohnung. Doch Vorsicht: alle 
diese Übersichten haben mit 
dem gesetzlichen Begründungs-
�P�L�W�W�H�O�� ���0�L�H�W�V�S�L�H�J�H�O���� ���†�†�� �������� �F����
558 d BGB) nichts gemein. Für 
ein rechtswirksames Mieterhö-
hungsverlangen können diese 
Übersichten daher nicht heran-

gezogen werden. Dabei spielt 
es auch keine Rolle, auf wel-
chem lmmobilienportal Sie diese 
Daten gefunden haben.

Warum ist das so?
Das Amtsgericht München 

hat mit Urteil vom 22.03.2018 
(WM 2018, 773) über einen 
�V�R�J���� ���0�L�H�W�S�U�H�L�V�&�K�H�F�N���� �G�H�V��
lmmobilienportals www.immo-
bilienscout24.de entschieden. 
Der Vermieter hatte sich in 
seinem Mieterhöhungsverlan-
gen auf den MietpreisCheck 
berufen, um eine Mieterhöhung 
zu begründen. Dies war jedoch 
unzulässig. Daher war das 
Mieterhöhungsverlangen bereits 
formell unwirksam.

Das Amtsgericht wies darauf 
hin, dass ein solcher Miet-
preisCheck weder eine Miet-
datenbank noch ein sonstiges 
zulässiges Begründungsmittel 
im Sinne von § 558a Abs. 2 
BGB darstellt. In die Preisüber-

Ein "Mietpreischeck" 
ist kein zulässiges 
Begründungsmittel für 
eine Mieterhöhung
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Marken-Qualität
preiswert!immer richtig
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VEESER Bauzentrum Freiburg GmbH & Co. KG
79110 Freiburg · Straßburgerstr. 8 

Telefon 0761 88332-0 
www.bauzentrum-freiburg.de

Ob Handwerker oder Heimwerker – bei 
uns �¿ ndet jeder die richtigen Werkzeuge 
und Maschinen – in Fachhandelsqualität.

er beiOb Han

Marken 

des Fach-

handels!

Dank unseres großen Lagers haben wir 
viele Baustoffe immer vorrätig – 

direkt zum Mitnehmen!

ank un ben wi

Alles 

auf Lager!

�V�L�F�K�W���À���L�H�‰�H�Q���Q�L�F�K�W���Q�X�U���'�D�W�H�Q���G�H�U��
konkreten Stadt oder Gemeinde 
ein, sondern Daten aus ganz 
Deutschland. Bereits hier zeigt 
sich, dass eine solche Übersicht 
kein Mietspiegel sein kann. 
Denn der echte Mietspiegel bil-
det die ortsübliche Vergleichs-
miete  ab. Daten aus anderen 
Kommunen haben dort nichts 
verloren.

Hinzu kommt, dass durch 
den MietpreisCheck nur die 
gegenwärtigen Mietpreisvorstel-

lungen der Vermieter abgebildet 
werden, nicht aber die tatsäch-
lichen Mieten der letzten vier 
Jahre. Auch in diesem Punkt 
unterscheidet sich eine solche 
Übersicht der Angebotsmieten 
deutlich von einem echten Miet-
spiegel.

Es ist einhellige Meinung in 
der Literatur, dass die Angabe 
von Mietpreisen aus Anzeigen in 
der örtlichen Tagespresse für die 
Begründung einer Mieterhöhung 
nicht ausreichend ist. Daher 

kann auch für ein lmmobilien-
portal wie www.immobiliens-
cout24.de nichts anderes gelten. 
Dies mit dem Ergebnis, dass 
Übersichten von Angebotsmie-
ten im lnternet - gleich, welchen 
Namen sie tragen - kein taugli-
ches Begründungsmittelfür eine 
Mieterhöhung darstellen.

Fazit
�,�P�� �O�Q�W�H�U�Q�H�W�� �N�X�U�V�L�H�U�H�Q�� �K�l�X�¿���J��

�Y�H�U�Z�L�U�U�H�Q�G�H�� �%�H�J�U�L�‰�����L�F�K�N�H�L�W�H�Q����
Echte Mietspiegel im Sinne 

des Gesetzgebers gibt es nur 
in größeren Städten wie z.B. 
Freiburg oder Karlsruhe. ln klei-
neren Städten oder Gemeinden 
ist regelmäßig kein Mietspiegel 
vorhanden, auch wenn das 
lnternet etwas anderes vorspie-
gelt. Sollten Sie sich unsicher 
sein, fragen Sie lieber uns! Wir 
unterstützen Sie bei der Umset-
zung einer rechtskonformen 
Mieterhöhung.

RA Stephan Konrad

Betriebskosten

Umlage nur nach ausdrücklicher Vereinbarung
Betriebskosten, die seit 

Abschluss des Mietvertrags 
anfallen, deren Umlage jedoch 
im Mietvertrag nicht ausdrück-
lich vereinbart wurde, kann ein 
Vermieter nicht nachträglich auf 
die Mieter umlegen. Das hat 
das Amtsgericht Gelsenkirchen 
entschieden (Urteil vom 18. Juni 
2018, 201 C 219/18).

Im konkreten Fall stritten der 
Vermieter und der Mieter einer 
Wohnung über einzelne Posi-
tionen aus der Betriebskosten-
abrechnung. Bei Abschluss des 
Mietvertrags hatte der Vermieter 
bei den umlagefähigen Betriebs-
kosten den entsprechenden 

Katalog aus der Betriebskosten-
verordnung aufgeführt (Anlage 
3 zu § 27 II. BV). Dabei hatte er 
die Positionen Hausreinigung 
�X�Q�G�� �*�D�U�W�H�Q�S�À���H�J�H�� �G�X�U�F�K�J�H�V�W�U�L��
chen. Ferner wurde verein-
bart, dass der Vermieter neue 
Betriebskosten auf die Mieter 
umlegen könne.

In einer Betriebskostenab-
rechnung legte der Vermieter 
dann Aufwendungen für die 
�+�D�X�V�S�À���H�J�H�� �X�Q�G�� ���U�H�L�Q�L�J�X�Q�J��
�V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �*�D�U�W�H�Q�S�À���H�J�H�� �L�Q�� �+�|�K�H��
von insgesamt 750 Euro auf die 
Mieter um. Die Mieter wollten 
dies nicht zahlen und zogen vor 
Gericht. Das gab ihnen recht: 

Die Mieter müssen sich an den 
�.�R�V�W�H�Q�� �I�•�U�� �*�D�U�W�H�Q�S�À���H�J�H�� �X�Q�G��
Hausreinigung nicht beteiligen, 
da diesbezüglich gerade keine 
wirksame Umlagevereinbarung 
besteht. Im Mietvertrag ist nicht 
die Umlage aller in der Betriebs-
kostenverordnung enthaltenen 
Positionen, sondern lediglich die 
Umlage bestimmter Positionen 
vereinbart. Auch auf die Klausel 
bezüglich neuer Betriebskosten 
kann sich der Vermieter nicht 
beziehen. Denn davon umfasst 
sind lediglich Gebühren, die neu 
eingeführt und nicht schon bei 
Vertragsschluss angefallen sind. 

Die Kosten für Hausreinigung 
�X�Q�G�� �*�D�U�W�H�Q�S�À���H�J�H�� �K�L�Q�J�H�J�H�Q��
waren bereits zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses angefallen. 
Um diese später umlegen zu 
können, hätte die Umlagefähig-
keit in den Mietvertrag aufge-
nommen werden müssen. Nur 
in einem solchen Fall hatte der 
Vermieter die streitgegenständ-
lichen Betriebskosten auch zu 
einem späteren Zeitpunkt unter 
Berufung auf die ursprünglich 
vereinbarte Umlagefähigkeit 
umlegen können.

Eva Neumann

Eigenbedarfskündigung

Immobilie muss nicht 
Lebensmittelpunkt sein

Ein im Ausland lebender 
Eigentümer kann für seine 
bislang vermietete Wohnung 
in Deutschland mitunter auch 
dann Eigenbedarf anmelden, 
wenn er oder seine Angehöri-
gen die Wohnung künftig nur 
wenige Wochen im Jahr nutzen 
möchten. Eine entsprechende 
Kündigung ist wirksam. Das 
hat der Bundesgerichtshof mit 
Beschluss vom 21. August 2018 
(VIII ZR 186/17) entschieden.

Im zugrunde liegenden Fall 
ging es um ein aus vier Woh-
nungen bestehendes Haus in 
Wiesbaden, welches seit langer 
Zeit im Besitz einer Familie ist, 
die in Finnland lebt. Der Ver-
mieter der strittigen Wohnung 
ist Nießbraucher des Objekts, 
welches mittlerweile seinen 
drei Kindern gehört. Die Fami-
lie kommt zweimal im Jahr für 

�P�H�K�U�W�l�J�L�J�H���)�D�P�L�O�L�H�Q�W�U�H�‡���H�Q���Q�D�F�K��
Wiesbaden. Die derzeit sechs 
Erwachsenen und vier Kinder 
nutzen dann zwei Wohnungen 
im Haus. Von Zeit zu Zeit kom-
men auch einzelne Familienmit-
glieder nach Wiesbaden.

Mit Blick auf in den kommen-
den Jahren erwartete weitere 
vier Enkelkinder und die dann 
beengten Unterkunftsverhält-
nisse hat der Vermieter das 
Mietverhältnis für eine 5-Zim-
mer-Wohnung im Haus gekün-
digt und dies mit Eigenbedarf 
begründet. Der Mieter sah den 
Eigenbedarf als nicht gegeben 
an und weigerte sich auszuzie-
hen. Daraufhin reichte der Ver-
mieter Räumungsklage ein.

Die Karlsruher Richter gaben 
dem Vermieter nun Recht. 
Sie sahen den Eigenbedarf in 
diesem Fall als begründet und 
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In Freiburg und Umgebung (Umkreis ca. 20 km) bieten wir Ihnen

Eine unabhängige Verkaufspreisermittlung für Eigentumswohnungen und Wohnhäuser mit 1 - 4 Wohnungen 
ab 595,- € inkl. MwSt. (Größere Objekte und Gewerbe auf Anfrage)

Fragen richten Sie bitte an: 
Manja Krüger, Immobilienfachwirtin (IHK), Immobilienwirtin (DIA) 
Telefon (0761) 38 95 60 - 17 · eMail: krueger.immobilien@haus-grund-freiburg.de

Wir kennen uns aus in Freiburg und Umgebung!
Haus & Grund Immobilien GmbH - eine Gesellschaft der Eigentümerschutz-Gemeinschaft Haus & Grund Freiburg, 

Erbprinzenstraße 7, 79098 Freiburg i. Br., Telefon (0761) 38 95 60 - 17, Fax (0761) 38 95 60 - 55

Was ist mein Haus eigentlich wert?
Was ist meine Wohnung wert?

Rufen Sie uns an:
0761 / 38 95 60 - 17

Vermietung 
durch den
Fachmann

Die Neuvermietung Ihrer Immo-
bilie ist der einzige Zeitpunkt, 
zu dem Sie einen entscheiden-
�G�H�Q�� �(�L�Q�À���X�V�V�� �G�D�U�D�X�I�� �K�D�E�H�Q���� �Z�L�H��
harmonisch oder wie nerven-
aufreibend Ihr zukünftiges Miet-
verhältnis wird.

Überlassen Sie deshalb 
das Vermieten 
von Wohnraum 

unseren Spezialisten!

�|���.�D�O�N�X�O�D�W�L�R�Q���G�H�U���]�X�O�l�V�V�L�J�H�Q��
Höchstmiete gemäß der gesetz-
lichen Vorgaben und Mietspiegel

�|���3�U�•�I�X�Q�J���G�H�U���Y�R�U�J�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�H�Q��
Unterlagen für eine rechts-
sichere Vermietung

�|���3�U�R�I�H�V�V�L�R�Q�H�O�O�H���3�U�l�V�H�Q�W�D�W�L�R�Q���L�Q��
Anzeigen und Internet

�|���'�X�U�F�K�I�•�K�U�X�Q�J���Y�R�Q��
Besichtigungen in Einzel-
terminen zur Gewinnung eines 
persönlichen Eindrucks von 
Interessenten und Abstimmung 
mit Ihren Vorgaben

�|���%�R�Q�L�W�l�W�V�S�U�•�I�X�Q�J���G�H�U��
 Gehaltsabrechnung, Ausweis, 

Wirtschaftsauskunft
�|���J�H�S�U�•�I�W�H�U���0�L�H�W�Y�H�U�W�U�D�J

Denn wir kennen uns aus in 
Freiburg und Umgebung!

Eine sorgfältige 
Vermietung ist 
ihren Preis wert. 
Für Sie als 
Mitglied 
zu besonderen 
Konditionen

Impressum

Herausgeber
Verband der Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer Freiburg 
i. Br. und Umgebung e.V., 
Erbprinzenstraße 7, 79098 Freiburg i. Br. 
Tel:  0761 / 380 56 - 0
Fax:  0761 / 380 56 - 60
e-mail: verband@haus-grund-freiburg.de

Redaktion
Manfred J. Harner  (verantwortlich)

Anzeigenverwaltung
Bender Werbe-GmbH
Oltmannsstraße 11, 79100 Freiburg
Postfach 248, 79002 Freiburg
Tel: 0761 / 40 99 61
Fax: 0761 / 40 42 44
e-mail:  bender@werbe-gmbh.de
www.bender-werbung.com
Anzeigenbestellungen sind nur über die 
Firma Bender Werbe-GmbH möglich.

Satz und Layout
Jutta Rueß - www.perfectlayout.de

Designgrundlage und Konzept
Andreas Schaps - www.schaps.de

Titelfoto
Stephan Konrad

Herstellung
Gutenbergdruckerei 
Benedikt Oberkirch, 
Ensisheimer Straße 10, 79110 Freiburg
Tel: 0761 / 822 02
Fax 0761 / 875 74
e-mail: info@gutenbergdruckerei.de

Erscheinungsweise
Monatlich. Der Bezugspreis ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten. Nachdruck nur 
mit Genehmigung des Herausgebers und 
Quellenangabe. Beiträge, die mit dem 
Namen des Verfassers gekennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Meinung 
der Schriftleitung wieder. Artikel, in denen 
Erzeugnisse von Firmen angesprochen 
werden, dienen lediglich der Informa-
tion. Eine Garantieerklärung für Produkte 
und Firmen ist damit nicht verbunden.

die Kündigung daher als wirk-
sam an. Eigenbedarf setzt aus 
Sicht des BGH nämlich nicht 
voraus, dass der Eigentümer 
oder seine Angehörigen in der 
Immobilie ihren Lebensmit-
telpunkt einrichten. Auch eine 
konkrete Mindestnutzungsdauer 
der Zweitwohnung sei nicht 
notwendig. Entscheidend sei 
vielmehr, dass nachvollziehba-

re, vernünftige Gründe für die 
eigene Nutzung vorliegen. Der 
Eigennutzungswunsch muss 
ernsthaft verfolgt werden und 
darf nicht missbräuchlich sein. 
Im konkreten Fall sah der BGH 
dies als gegeben an. Der Mieter 
muss ausziehen.

Eva Neumann

BGH-Urteil

Musizieren ja – 
aber nur in Grenzen

Hausmusik muss in gewissen 
Grenzen als übliche Freizeit-
beschäftigung möglich sein. Im 
Streitfall dürfen die Gerichte 
keine zu strengen Maßstäbe 
anlegen. Das hat der Bundes-
gerichtshof entschieden (Urteil 
vom 26. Oktober 2018, V ZR 
143/17).

Eine generelle Regelung, 
wie oft und wie lange jemand 
in seiner Wohnung musizieren 
darf, gibt es nicht. Der BGH 
sagt, es komme immer auf den 
Einzelfall an – die Art des Instru-
ments und des Musizierens, die 
wahrnehmbare Lautstärke im 
Nachbarhaus, die Wohnsituation 
und mögliche Erkrankungen der 
Nachbarn. Die Bundesrichter 
halten zwei bis drei Stunden an 
Wochentagen und ein bis zwei 
Stunden an Sonn- und Feierta-
gen als Richtwert für angemes-
sen. Dabei seien Ruhezeiten 
über Mittag und in der Nacht 
einzuhalten. Ob ein Freizeit- 
oder ein Berufsmusiker übe, 
spiele dabei keine Rolle.

Im konkreten Fall hatten die 
Bewohner eines Reihenhauses 
gegen den Eigentümer des 
benachbarten Hauses geklagt. 
Sie fühlten sich durch das 
Trompetenspiel des Berufsmu-
sikers gestört. Nach eigenen 
Angaben spielte der Beklagte an 
zwei Tagen der Woche jeweils 
maximal drei Stunden im Erdge-
schoss und in einem Proberaum 
im Dachgeschoss Trompete. 
Darüber hinaus unterrichtete er 
wöchentlich zwei Stunden exter-
ne Schüler an der Trompete. Er 
berücksichtigte dabei jeweils die 
Mittags- und Nachtruhe.

Das zuständige Amtsgericht 
hatte zunächst entschieden, 
der Beklagte müsse geeignete 
Maßnahmen ergreifen, damit 
seine Musik auf dem Anwesen 
der Kläger nicht wahrgenommen 
werden könne. Im Berufungs-
verfahren vor dem Landgericht 
erreichte der Beklagte einen 
Teilerfolg. Danach sollte ihm 
das Trompetenspiel nur noch 
im Dachgeschoss und auch dort 
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Elektro Meßmer GmbH

Die Experten für Ihre Elektroanlagen
�‡���(�O�H�N�W�U�R�L�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�H�Q
�‡���6�S�U�H�F�K�����X�Q�G���5�X�I�D�Q�O�D�J�H�Q
�‡���$�Q�W�H�Q�Q�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q

�� �‡���$�O�D�U�P�D�Q�O�D�J�H�Q
�� �‡���7�H�O�H�I�R�Q�D�Q�O�D�J�H�Q
�� �‡���:�D�U�W�X�Q�J���X�Q�G���6�H�U�Y�L�F�H

�6�W�H�U�Q�Z�D�O�G�V�W�U�D�‰�H������
�7�H�O����������������������������������
�L�Q�I�R�#�H�O�H�N�W�U�R���P�H�V�V�P�H�U���G�H

�������������)�U�H�L�E�X�U�J
�)�D�[��������������������

�Z�Z�Z���H�O�H�N�W�U�R���P�H�V�V�P�H�U���G�H

Elektrobetriebe
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E-Mobilität powered by elektro-ullmann.de

Wir installieren Ihre E-Tankstelle  
für Ihre Elektromobilität.

E-Mobilität powered by elektro-ullmann.de

Handwerker hinterlassen
Dreck und Schmutz.

Dann kennen Sie 
unser Team noch nicht.

www.elektro-ehret.de

Vertrauensverhältnis nachhaltig zerstört

Fristlose Kündigung 
nach Abbau der 
Außentreppe

Baut der Mieter eine Außen-
treppe ab, um dem Vermieter 
den direkten Zugang zu der im 
1. Stock gelegenen Mietwoh-
nung zu vereiteln, so darf der 
Vermieter das Mietverhältnis 
ohne Abmahnung fristlos kün-
digen. So lautet ein Urteil des 
Münchener Amtsgerichts (Urteil 
vom 16. März 2018, 424 C 
13271/17).

Im zugrunde liegenden Fall 
hatte der Kläger im Mai 2016 
das Anwesen im Zuge eines 
Zwangsversteigerungsverfah-

rens ersteigert. Schuldnerin 
war hierbei die damalige Eigen-
tümerin. Bis zu ihrem Auszug 
bewohnte sie eine Wohnung im 
1. Stock. Der Beklagte ist auf-
grund eines Mietvertrages vom 
September 2005 mit eben jener 
ehemaligen Eigentümerin Mie-
ter einer 3-Zimmer-Wohnung 
mit WC, Bad und Küche im 
Erdgeschoss desselben Anwe-
sens. Der monatliche Mietzins 
beträgt 250 Euro zuzüglich 
150 Euro Nebenkosten. Im 
März 2017 kündigte der neue 
Eigentümer das Mietverhältnis 
mit dem Beklagten fristlos. Er 
begründete dies unter anderem 
damit, dass der Beklagte nach 
der Ersteigerung und ohne Ein-
willigung des neuen Eigentü-
mers im Außenbereich eine fest 
mit dem Anwesen verbundene 
Eisentreppe entfernt hatte. 
Damit fehlte nun eine unmittel-
bare Verbindung zwischen dem 
1. Stock und dem Garten und 
zugleich der unabhängige Ein-

nur zu eingeschränkten Tages-
zeiten erlaubt sein. Das Gericht 
verbot zudem die Erteilung von 
Musikunterricht.

Der Bundesgerichtshof ver-
wies den Fall nun zur erneuten 

Entscheidung zurück an das 
Landgericht. Dies habe einen zu 
strengen Maßstab angelegt.

Eva Neumann
Der Mieter hatte in der Miet-

wohnung lange mit seiner 
Lebensgefährtin und deren 
Tochter zusammengelebt. Nach 
dem Tod der Lebensgefährtin 
zog die Tochter in eine eigene 
Wohnung. Nun bat der Mann 
den Vermieter um die Geneh-
migung, ein Zimmer an einen 
Arbeitskollegen unterzuvermie-
ten. Auf diese Weise würde es 
ihm als Mieter leichter fallen, 
die Mietzahlungen sicherzustel-
len.

Doch der Vermieter stellte 
sich quer und verweigerte 
die Zustimmung. Zu Unrecht, 
wie der Bundesgerichtshof 
entschied (VIII ZR 105/17). 
Natürlich habe im Prinzip der 
Vermieter das Recht, darüber 
zu bestimmen, wer in seiner 
Wohnung wohne. Allerdings 
könne es unter Umständen 

auch ein berechtigtes Interesse 
des Mieters am Untervermie-
ten geben, wenn nach dem 
Abschluss des Mietvertrags 
eine neue Situation entstehe.

Das gelte jedenfalls dann, 
wenn — wie hier — einer der 
Mieter gestorben sei und der 
Partner plötzlich vor dem Pro-
blem stehe, die gesamte Miete 
alleine aufbringen zu müssen. 
Beantrage in einem derartigen 
Fall der Mieter, einen Untermie-
ter in die Wohnung aufnehmen 
zu dürfen, um so die Kosten 
teilweise zu decken, dürfe der 
Vermieter die Erlaubnis zum 
Untervermieten nicht verwei-
gern.

Urteil des Bundesgerichts-
hofs vom 31.01.2018 - VIII ZR 
105/17

onlineurteile.de

Untervermieten erlaubt?
Das Interesse eines Mieters, die Miete nicht 

plötzlich allein stemmen zu müssen, ist berechtigt
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gang zur dort gelegenen Woh-
nung. Der Kläger vertrat die 
Ansicht, dass die Treppe zum 
ersteigerten Inventar gehörte, 
zumal diese mit dem Gebäude 
fest verbunden war. Der Mie-
ter vertrat die Ansicht, er habe 
die Außentreppe im Jahr 2001 
�D�Q�J�H�V�F�K�D�‡���W���� �G�D�K�H�U�� �K�D�E�H�� �V�L�H�� �L�Q��
seinem Eigentum gestanden. 
Er sei also berechtigt gewesen, 
sie zu entfernen. Der Vermieter 
erhob daraufhin Klage vor dem 

Münchener Amtsgericht.
Diese gab der Klage statt 

und entschied zugunsten des 
Klägers. Die Treppe gehört als 
wesentlicher Bestandteil des 
Gebäudes zum Eigentum  des 
Klägers, welches dieser durch 
den Zuschlagsbeschluss erwor-
ben habe. Indem der Beklagte 
die Außentreppe abmontiert 
und für sich verwendet habe, 
habe er einen Diebstahl began-
gen. Im Übrigen habe der 

Beklagte keinen Beweis dafür 
liefern können, dass er die 
�7�U�H�S�S�H�� �W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K�� �D�Q�J�H�V�F�K�D�‡���W��
hatte. Auch hatte er im Zwangs-
versteigerungsverfahren keine 
eigenen Rechte an ihr geltend 
gemacht.

�1�D�F�K�� �$�X�‡���D�V�V�X�Q�J�� �G�H�U�� �5�L�F�K�W�H�U��
war der Abbau der Treppe mit 
Zueignungsabsicht und vor-
sätzlich erfolgt. Der Mieter habe 
damit lediglich das Ziel verfolgt, 
den Eigentümer zeitweise aus 

dem Anwesen herauszuhalten. 
Aufgrund der schuldhaften 
Vertragsverletzung war der 
Eigentümer zur Beendigung 
des Mietverhältnisses berech-
tigt, so das Amtsgericht. Das 
Vertrauensverhältnis zwischen 
den Mietparteien sei nachhaltig 
zerstört. Dadurch sei eine Fort-
setzung des Mietvertrages nicht 
zumutbar.

Eva Neumann

Ortsübliche Marktmiete

BFH: Im Einzelfall Möblierungszuschlag 
berücksichtigen

Wenn sich ein Mietspiegel 
nicht auf möbliert oder teilmö-
bliert vermietete Wohnungen 
bezieht, dann muss im Rahmen 
der Ermittlung der ortsüblichen 
Marktmiete für die Möblierung 
ein Zuschlag berücksichtigt 
�Z�H�U�G�H�Q���� �V�R�� �G�H�U�� �%�X�Q�G�H�V�¿���Q�D�Q�]��
hof (Urteil vom 6. Februar 2018, 
IX R 14/17). Voraussetzung 
ist, dass sich auf dem örtlichen 
Mietmarkt für möblierte Woh-
nungen hierfür ein Zuschlag 
ermitteln lässt. Eine Ermittlung 
in anderer Weise kommt nach 
�$�X�‡���D�V�V�X�Q�J�� �G�H�V�� �*�H�U�L�F�K�W�V�� �Q�L�F�K�W��
in Betracht. Der Möblierungs-
zuschlag kann nicht aus dem 
Monatsbetrag der linearen AfA 
für die überlassenen Möbel und 
Einrichtungsgegenstände abge-
leitet werden. Auch der Ansatz 
eines prozentualen Mietrendi-
teaufschlags ist nicht zulässig.

Im Streitfall vermieteten die 
Kläger an ihren Sohn eine 
teilmöblierte, 80 Quadratme-
ter große Wohnung. Diese 
ist unter anderem mit einer 
neuen Einbauküche, einer 
Waschmaschine und einem 
Trockner ausgestattet. In ihrer 
Steuererklärung machten die 
vermietenden Eltern Wer-
bungskostenüberschüsse aus 
Vermietung und Verpachtung 
geltend. Dabei erhöhten sie 
die ortsübliche Vergleichs-
miete nicht gesondert für die 
mitvermieteten Geräte. Sie 
berücksichtigten diese jedoch 
nach dem Punktesystem des 
Mietspiegels.

Das Finanzamt ging darauf-
hin von einer verbilligten Ver-
mietung aus und erkannte die 
Werbungskostenüberschüsse 
teilweise nicht an. Die Klage 

vor dem Finanzgericht hatte 
überwiegend keinen Erfolg. 
�'�H�U�� �%�X�Q�G�H�V�¿���Q�D�Q�]�K�R�I�� �K�L�Q�J�H�J�H�Q��
sah die Revision der Kläger 
als begründet an. Die Richter 
stellten fest, dass von Vermie-
tern im Regelfall tatsächlich 
die Angabe eines Möblierungs-
zuschlages zu erwarten sei, 
da von einem durch die Möb-
lierung gesteigerten Nutzwert 
des Objekts auszugehen sei. 
�'�L�H�V�H�U���V�F�K�O�D�J�H���V�L�F�K���K�l�X�¿���J���D�X�F�K��
in einer höheren ortsüblichen 
Miete nieder. Zu deren Ermitt-
lung sei der örtliche Mietspiegel 
heranzuziehen. Wenn dieser 
– wie im vorliegenden Fall – 
etwa für eine überlassene Ein-
bauküche einen prozentualen 
Zuschlag oder eine Erhöhung 
des Ausstattungsfaktors über 
ein Punktesystem vorsieht, 
so ist diese Erhöhung als 

marktüblich anzusehen. Falls 
dem Mietspiegel dazu nichts 
zu entnehmen ist und es auch 
am örtlichen Mietmarkt keine 
Erkenntnisse über einen reali-
sierbaren Möblierungszuschlag 
gibt, darf sich der Vermieter 
auf die ortsübliche Miete ohne 
Zuschlag beschränken. Der 
�%�X�Q�G�H�V�¿���Q�D�Q�]�K�R�I�� �Y�H�U�Z�L�H�V�� �G�H�Q��
Fall zurück an das Finanzge-
richt. Das muss nun prüfen, ob 
die Überlassung einer Einbau-
küche zu den Ausstattungs-
merkmalen des städtischen 
Mietspiegels gehört.

Eva Neumann
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Glaserei / Fensterbau / Wintergärten

Für neue Fenster 
gibt es Geld vom Staat
Wieviel und bei wem? Wir sagen Ihnen mehr!

Hotline 07662 - 94 93 2 - 0
�5�H�I�H�U�H�Q�]�H�Q���¿�Q�G�H�Q���6�L�H���L�P���,�Q�W�H�U�Q�H�W���X�Q�W�H�U�����Z�Z�Z���V�W�U�H�L�I���I�H�Q�V�W�H�U�E�D�X���G�H

Streif Fensterbau GmbH, Salzmatten 10, 79341 Kenzingen

Herstellung, Lieferung 

und Montage von:

- Fenster
- Haustüren
- Rollladen
- Wintergärten
- Sonnenschutztechnik

Steuer

Steuererklärung 

Verluste steuerlich geltend machen
Ein Ehepaar wollte beim 

Finanzamt Kosten für die bau-
liche Instandsetzung eines 
Apartments als Verluste aus 
Vermietung und Verpachtung 
geltend machen. Konkret ging 
es um Baukosten für Räum-
lichkeiten der Immobilie, die 
in den Bauplänen als „Au pair“ 
gekennzeichnet waren. Eine 
tatsächliche Vermietung fand 
allerdings in dem streitigen 
Veranlagungszeitraum nicht 
statt. Das Finanzamt lehnte die 
steuerliche Geltendmachung 
der Baukosten ab, weil es keine 
ernsthaften und nachhaltigen 
Vermietungsbemühungen des 
Ehepaares erkennen konnte 
und damit auch keine Einkünf-
teerzielungsabsicht. Diese 
wäre aber Voraussetzung 
dafür gewesen, die Kosten 

als Verluste aus Vermietung 
und Verpachtung steuerlich 
geltend machen zu können. 
Dieser Ansicht schloss sich 
das Finanzgericht München an 
(Urteil vom 31. Juli 2017, 7 K 
53/14).

Bei der Einkünfteerzielungs-
absicht kommt es, so das 
Gericht, nicht auf das vom 
�6�W�H�X�H�U�S�À�L�F�K�W�L�J�H�Q�� �*�H�Z�R�O�O�W�H�� �D�Q����
sondern auf äußerlich „erkenn-
bare Bemühungen“, Einkünfte 
zu erzielen. Bei Vermietung 
und Verpachtung sind solche 
„erkennbaren Bemühungen“ 
insbesondere das Schalten von 
Anzeigen, die Durchführung 
von Besichtigungen oder die 
Beauftragung eines Maklers. 
Eher weniger deutlich erkenn-
bar ist die Vermietungsabsicht, 
wenn – wie in diesem Fall – die 

Immobilie vorübergehend nicht 
vermietbar ist und zuerst in 
einen vermietbaren Zustand 
versetzt werden muss. Dem 
Finanzamt und letztlich auch 
dem Finanzgericht reichten die 
von dem Ehepaar am schwar-
zen Brett der Universität und 
des örtlichen Lebensmittelge-
schäfts getätigten Aushänge 
nicht aus, um die Vermietungs-
bemühungen auch in steuer-
licher Hinsicht anzuerkennen. 
Dies gilt auch und gerade bei 
einem von dem Ehepaar ins 
Feld geführten schwierigen 
Vermietungsmarkt, der nach 
Ansicht des Gerichts besonde-
re Vermietungsbemühungen 
erfordert.

Die Behauptung des Ehepaa-
res, die ersten beiden Mieter im 
Jahr 2002 nur über Aushänge 

am schwarzen Brett gefunden 
zu haben, änderte an dieser 
Einschätzung ebenso wenig 
etwas wie die Tatsache, dass 
die Räume ungenutzt zur Verfü-
gung gestanden haben und das 
Ehepaar nach eigenen Anga-
�E�H�Q���D�X�I�J�U�X�Q�G���V�H�L�Q�H�U���L�K�U�H�U���¿�Q�D�Q-
ziellen Situation dringend auf 
Einnahmen angewiesen gewe-
sen war. Eine gelegentliche und 
sporadische Nutzungsüber-
lassung an Gäste gegen ein 
geringes Entgelt erfüllt nicht die 
Voraussetzungen für den Nach-
weis der Absicht, Einkünfte aus 
Vermietung und Verpachtung 
zu erzielen, so die Richter.

Sibylle Barent 

Schenkung von Immobilien
�%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���Y�H�U�H�L�Q�E�D�U�W�H�Q���3�À�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q

In notariellen Übergabever-
trägen und Schenkungsver-
trägen werden vor allem bei 
der Übertragung von Immo-
nilien zwischen Schenker 
�X�Q�G�� �%�H�V�F�K�H�Q�N�W�H�Q�� �R�I�W�� �3�À�H�J�H-
�Y�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�H�Q�� �)�D�O�O��

vereinbart, dass der Schenker 
später Unterstützung und Hilfe 
im Alter oder bei Krankheit 
�E�H�Q�|�W�L�J�W���� �'�L�H�� �3�À�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J��
stellt schenkungsteuerrecht-
lich eine Gegenleistung für die 
lmmobilienübertragung dar und 

reduziert den steuerlichen Wert 
der Schenkung, aber erst dann, 
�Z�H�Q�Q�� �G�L�H�� �3�À�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�� �D�X�F�K��
tatsächlich erbracht wird.

Zeitpunkt der 
Berücksichtigung

Da der Beschenkte erst im 
�%�H�G�D�U�I�V�I�D�O�O�� �]�X�U�� �3�À�H�J�H�� �G�H�V��
�6�F�K�H�Q�N�H�U�V�� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W�� �L�V�W���� �O�L�H�J�W��
insoweit eine aufschiebend 
bedingte Last vor, die vor Ein-
tritt der Bedingung nicht zu 
�E�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�H�Q�� �L�V�W���� �'�L�H�� �3�À�H-
�J�H�Y�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J�� �E�O�H�L�E�W�� �G�H�V�K�D�O�E��
zum Zeitpunkt der Schenkung 
�D�X�‰�H�U�� �$�Q�V�D�W�]���� �'�L�H�� �3�À�H�J�H�O�H�L�V-
tung wird erst dann berück-
�V�L�F�K�W�L�J�W���� �Z�H�Q�Q�� �G�H�U�� �3�À�H�J�H�I�D�O�O��
tatsächlich eingetreten ist und 
der Beschenkte die Leistungen 
�H�U�E�U�L�Q�J�W���� �'�L�H�� �3�À�H�J�H�Y�H�U�S�À�L�F�K-

tung wird hierbei mit ihrem Wert 
im Zeitpunkt der Entstehung 
der Schenkungsteuer für die 
Zuwendung angesetzt. Ent-
sprechendes gilt, wenn sich der 
Umfang der zu erbringenden 
�3�À�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�� �Q�D�F�K�W�U�l�J�O�L�F�K��
ändert. Der Schenkungsteuer-
bescheid ist dann nachträglich 
zu ändern.

Berücksichtigung 
dem Grunde nach

�9�R�P�� �(�L�Q�W�U�L�W�W�� �G�H�V�� �3�À�H�J�H�I�D�O�O�H�V��
kann in der Regel erst dann 
ausgegangen wer- den, wenn 
�G�H�U�� �6�F�K�H�Q�N�H�U�� �S�À�H�J�H�E�H�G�•�U�I�W�L�J��
im Sinne des § 15 SGB XI ist. 
Die Voraüs setzungen für die 
�3�À�H�J�H�V�W�X�I�H�� �,�� �P�•�V�V�H�Q�� �H�U�I�•�O�O�W��
sein. Liegen diese nicht vor, hat 
der Beschenkte nachzuweisen, 
�G�D�V�V�� �E�H�U�H�L�W�V�� �3�À�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q��
erforderlich sind und er seiner 
�9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J���Q�D�F�K�N�R�P�P�W��

�'�L�H���$�Q�H�U�N�H�Q�Q�X�Q�J�� �G�H�U�� �3�À�H�J�H-
bedürftigkeit erfordert, dass der 
Beschenkte glaubhaft macht, 
�G�D�V�V�� �H�U�� �3�À�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �]�X��
Erbringen hat. Im Hinblick 
auf die damit verbundenen 
Nachweisschwierigkeiten sind 
jedoch keine übersteigerten 
Anforderungen an die Darle-
gung und Glaubhaftmachung 
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zu stellen. Der Nachweis kann 
in Form eines ärztlichen Attests 
oder vergleichbarer Bescheini-
gungen oder in anderer geeig-
neter Weise geführt werden. 
Insbesondere kann regelmäßig 
angenommen werden, dass mit 
zunehmendem Alter eines Men-
schen auch dessen Hilfsbedürf-
tigkeit zunimmt. So kann, wenn 
keine gegenteiligen Anhalts-
punkte bestehen, schon bei 
einem über 8o Jahre alten Men-
schen von einer Hilfsbedürf-
tigkeit auszugehen Sein, ohne 
dass es hier- zu eines Nach-
weises in Form eines ärztlichen 
Attests oder vergleichbarer 
Bescheinigungen bedarf. Allein 

die Unterbringung und Versor-
�J�X�Q�J�� �H�L�Q�H�V�� �3�À���H�J�H�H�P�S�I�l�Q�J�H�U�V��
�L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �3�À���H�J�H�K�H�L�P�� �V�F�K�O�L�H�‰�H�Q��
�H�L�Q�H���%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���Y�R�Q���3�À���H��
geleistungen nicht aus. Denn 
diese können auch gegenüber 
einer Person erbracht die in 
�H�L�Q�H�P���3�À���H�J�H�K�H�L�P���O�H�E�W��

�%�H�J�U�L�‡�����G�H�U���3�À���H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q
�3�À���H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �O�L�H�J�H�Q�� �Y�R�U����

wenn sie regelmäßig und über 
eine längere Dauer zu erbrin-
gen sind, über ein übliches 
Maß der zwischenmenschli-
chen Hilfe hinausgehen und 
einen Geldwert haben. Zu den 
�3�À���H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �]�l�K�O�H�Q�� �G�L�H��
Unterstützung und Hilfe bei den 

gewöhnlichen und regelmäßig 
wiederkehrenden Verrichtungen 
�L�P�� �%�H�U�H�L�F�K�� �G�H�U�� �.�|�U�S�H�U�S�À���H�J�H����
der Ernährung, der Mobilität 
(z.B. Zu-Bett-Gehen, An- und 
Auskleiden, Verlassen und Wie-
deraufsuchen der Wohnung) 
und der hauswirtschaftlichen 
Versorgung (2. B. Einkaufen, 
Kochen, Reinigen der Woh-
nung, Wechseln und Waschen 
der Wäsche). Dazu gehören 
aber auch weitere Hilfeleistun-
gen, wie die Erledigung von 
Botengängen und schriftlichen 
Angelegenheiten, Besprechun-
gen mit Ärzten, Vorsprachen 
bei Behörden sowie die seeli-
sche Betreuung des Schenkers. 

�:�H�U�W���G�H�U���3�À���H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q
Der Wert der vom Erwerber 

�]�X�� �H�U�E�U�L�Q�J�H�Q�G�H�Q�� �3�À���H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q��
gen Bestimmt sich nach den 
gesamten Umständen des kon-
kreten Einzelfalls, insbesondere 
den vertraglich vereinbarten 
Leistungen. Es bestehen keine 
Bedenken, wenn für erbrachte 
Leistungen ein pauschaler Satz 

von 11 € je Stunde angesetzt 
wird. Der pauschale Satz ist 
zusetzen unabhängig von, ob 
�X�Q�G�� �Z�H�Q�Q�� �M�D�� �L�Q�� �Z�H�O�F�K�H�U�� �3�À���H�J�H��
�V�W�X�I�H�� �G�L�H�� �]�X�� �S�À���H�J�H�Q�G�H�� �3�H�U�V�R�Q��
eingestuft ist.

Diese Beträge sind zu kür-
�]�H�Q���� �V�R�Z�H�L�W�� �G�L�H�� �S�À���H�J�H�E�H�G�•�U�I��
�W�L�J�H�� �3�H�U�V�R�Q�� �3�À���H�J�H�J�H�O�G�� �D�X�V��
�G�H�U�� �3�À���H�J�H�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�� �R�G�H�U��
einer Pauschalbeihilfe nach 
den Beihilfevorschriften erhält 
und diese zu Lebzeiten an die 
�Y�H�U�S�À���L�F�K�W�H�W�H�� �3�À���H�J�H�S�H�U�V�R�Q�� �Z�H�L��
tergibt. Die Weitergabe selbst 
ist von der Schenkungsteuer 
befreit.

Dem Beschenkten steht es 
frei, einen höheren Wert sei-
ner Leistungen nachzuweisen. 
�'�L�H�� �3�À���H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �V�L�Q�G�� �P�L�W��
ihrem Kapitalwert im Zeitpunkt 
�G�H�V�� �(�L�Q�W�U�L�W�W�V�� �G�H�V�� �3�À���H�J�H�I�D�O�O�H�V��
zu bewerlen. Dieser ist auf den 
Zeitpunkt der Ausführung der 
Zuwendung abzuzinsen.

Quelle:
Bund der Steuerzahler

Rauchwarnmelder - 
Einheitlicher Einbau 
und Wartung durch die 
Gemeinschaft der 
Wohnungseigentümer 
zulässig
Urteil vom 7. Dezember 2018 - 
V ZR 273/17

Der unter anderem für das 
Wohnungse igentumsrecht 
zuständige V. Zivilsenat des 
Bundesgerichtshofs hat heute 
entschieden, dass Wohnungs-
eigentümer bei Bestehen einer 
entsprechenden landesrecht-
�O�L�F�K�H�Q�� �3�À���L�F�K�W�� �G�H�Q�� �]�Z�L�Q�J�H�Q�G�H�Q��
Einbau und die Wartung von 
Rauchwarnmeldern durch die 
Gemeinschaft in allen Woh-
nungen auch dann wirksam 
beschließen können, wenn 
dadurch Wohnungen einbezo-
gen werden, in denen Eigentü-
mer bereits Rauchwarnmelder 
angebracht haben.

Sachverhalt:
Die Parteien sind Mitglieder 

einer Wohnungseigentümerge-
meinschaft in Nordrhein-West-
falen. Im Hinblick auf die nach 
§ 49 Abs. 7 der Bauordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen 
���%�D�X�2���1�5�:�����E�H�V�W�H�K�H�Q�G�H���3�À���L�F�K�W��
zur Nachrüstung vorhandener 
Wohnungen mit Rauchwarn-
meldern beschlossen die Woh-
nungseigentümer 2015 die 
Installation sowie die Wartung 

und Kontrolle von Rauchwarn-
meldern für sämtliche Wohnun-
�J�H�Q�� �G�X�U�F�K�� �H�L�Q�H�� �)�D�F�K�¿���U�P�D���� �'�L�H��
�$�Q�V�F�K�D�‡���X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q�� �V�R�O�O�W�H�Q�� �D�X�V��
der Instandhaltungsrücklage 
�¿���Q�D�Q�]�L�H�U�W�� �X�Q�G�� �G�L�H�� �O�D�X�I�H�Q�G�H�Q��
Kosten für die Wartung und 
Kontrolle über die Jahresabrech-
nung nach Miteigentumsanteilen 
umgelegt werden. Die Kläger, 
die ihre Wohnungen bereits mit 
eigenen Rauchwarnmeldern 
ausgestattet haben, möchten 
�Y�R�Q�� �G�H�U�� �J�H�W�U�R�‡���H�Q�H�Q�� �5�H�J�H�O�X�Q�J��
ausgenommen werden.

Bisheriger Prozessverlauf:
Die von den Klägern erho-

bene Anfechtungsklage ist in 
den Vorinstanzen erfolglos 
geblieben. Mit der von dem 
Landgericht zugelassenen Revi-
sion wollen die Kläger weiterhin 
erreichen, dass der angefochte-
ne Beschluss für ungültig erklärt 
wird.

Die Entscheidung des Bun-
desgerichtshofs:

Der Bundesgerichtshof hat die 
Revision zurückgewiesen. Dabei 
hat er sich von folgenden Erwä-
gungen leiten lassen:
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Die Wohnungseigentü-
mer können den Einbau von 
Rauchwarnmeldern in allen 
Wohnungen beschließen. Die 
Beschlusskompetenz umfasst 
auch die Entscheidung über 
eine regelmäßige Kontrolle und 
Wartung der Rauchwarnmelder. 
Nach § 49 Abs. 7 Satz 4 BauO 
NRW hat zwar der unmittelbare 

Besitzer und nicht der Eigen-
tümer die Betriebsbereitschaft 
sicherzustellen. Das hindert 
die Wohnungseigentümer aber 
nicht, eine einheitliche Wartung 
und Kontrolle der neu einge-
bauten Rauchwarnmelder durch 
�H�L�Q�H���)�D�F�K�¿�U�P�D���]�X���E�H�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q��

Der Beschluss entspricht 
auch ordnungsmäßiger Verwal-

tung. Indem der Einbau und die 
Wartung von Rauchwarnmel-
dern für das gesamte Gebäude 
���L�Q�� �H�L�Q�H�� �+�D�Q�G���� �J�H�O�H�J�W�� �Z�H�U�G�H�Q����
wird ein hohes Maß an Sicher-
heit gewährleistet. Durch die 
�H�L�Q�K�H�L�W�O�L�F�K�H�� �$�Q�V�F�K�D�‡�X�Q�J�� �X�Q�G��
die einheitliche Regelung der 
Wartung und Kontrolle kann die 
Gemeinschaft der Wohnungsei-

gentümer sicherstellen, dass die 
Rauchwarnmelder den einschlä-
gigen DIN-Normen entsprechen 
�X�Q�G�� �G�X�U�F�K�� �T�X�D�O�L�¿�]�L�H�U�W�H�V�� �)�D�F�K-
personal installiert und gewartet 
werden. 

RA Jürgen Schrader

WEG-Recht

Beschlüsse zur Heizkostenabrechnung
Auch Wohnungseigentümer 

sind an die Vorschriften der 
Heizkostenverordnung gebun-
den. So ist es eindeutig in § 
3 der Heizkostenverordnung 
geregelt. Aber nicht immer 
erscheint allen Eigentümern 
das Ergebnis der Kosten-
verteilung gerecht. Deshalb 
werden immer mal wieder 
Beschlüsse gefasst, die von 
den Vorschriften der Heizkos-
tenverordnung abweichen. Der 

Bundesgerichtshof hat nun 
mit Urteil vom 22. Juni 2018 
(V ZR 193/17) klargestellt, 
dass solche Beschlüsse nicht 
ordnungsmäßiger Verwaltung 
entsprechen und angefochten 
werden können.  Beschlüsse, 
die nur für einzelne Jahre eine 
Abweichung von den gesetz-
lichen Vorgaben festlegen, 
�V�L�Q�G�� �M�H�G�R�F�K�� �Q�D�F�K�� �$�X�‡�D�V�V�X�Q�J��
der BGH-Richter deshalb nicht 
�]�Z�D�Q�J�V�O�l�X�¿�J���J�O�H�L�F�K���Q�L�F�K�W�L�J��

Das Wohnungseigentumsge-
setz sieht vor, dass Beschlüsse 
trotz Mängeln grundsätzlich gül-
tig sind, solange sie nicht durch 
ein rechtskräftiges Urteil für 
ungültig erklärt werden. Unter-
bleibt eine Anfechtung, werden 
auch mangelhafte Beschlüsse 
in der Regel bestandskräf-
tig. Sinn und Zweck dieser 
Regelung ist die Stärkung 
des Vertrauensschutzes der 
Eigentümer in die Verbindlich-
keit von Beschlüssen. So soll 
erreicht werden, dass unter den 
Wohnungseigentümern schon 
nach kurzer Zeit Klarheit über 
die Rechtslage besteht und 
die Gemeinschaft nicht durch 
langwierige Streitigkeiten über 
Beschlüsse gelähmt wird. Die 
Nichtigkeit von Beschlüssen ist 
daher immer eine Ausnahme. 
Sie ist immer nur dann anzu-
nehmen, wenn der Schutz-
zweck der verletzten Vorschrift 
dies erfordert.

Wenn beschlossen wird, 
dass von den Vorschriften 
der Heizkostenverordnung für 
einzelne Jahresabrechnungen 
abgewichen werden soll, dann 
ist diese Grenze in den Augen 
der BGH-Richter jedoch nicht 
erreicht. Denn der Verstoß wirkt 
sich nur für einen beschränk-
ten Zeitraum aus und ist daher 
nicht so gewichtig, dass er das 
Vertrauen der Eigentümer in die 
Bestandskraft des Beschlusses 
erschüttern müsse.

Im konkreten Fall kam es in 
einer Wohnungseigentümerge-
meinschaft zu einer Diskussion 
über eine von einem Energie-
dienstleister erstellte Heizkos-
tenabrechnung, da auf zwei 
Wohnungen ein vergleichs-
�Z�H�L�V�H�� �K�R�K�H�U�� �$�Q�W�H�L�O�� �H�Q�W�¿�H�O���� �'�L�H��
Gemeinschaft beschloss, einen 
Heizungssachverständigen mit 

der Ermittlung der Ursachen 
zu beauftragen. Sollte dieser 
keine verwertbaren Ergebnisse 
liefern, sollte die Heizkosten-
verteilung für das konkrete Jahr 
�Q�D�F�K�� �G�H�U�� �:�R�K�Q�À�l�F�K�H�� �H�U�I�R�O-
gen. Da der Sachverständige 
�N�H�L�Q�H�� �$�X�‡�l�O�O�L�J�N�H�L�W�H�Q�� �I�H�V�W�V�W�H�O�O�H�Q��
konnte, wurde einige Monate 
später die Heizkostenabrech-
nung korrigiert und die Kosten 
�Q�X�Q�P�H�K�U�� �Q�D�F�K�� �G�H�U�� �:�R�K�Q�À�l�F�K�H��
verteilt. Ein Eigentümer, dessen 
Kostenanteil aufgrund der Neu-
verteilung stark gestiegen war, 
ging nun gegen den Beschluss 
gerichtlich vor.

Die BGH-Richter stellten 
zwar fest, dass der strittige 
Beschluss gegen die Vorschrif-
ten der Heizkostenverordnung 
verstieß und damit anfechtbar 
war. Allerdings war die Anfech-
tungsfrist bereits abgelaufen, 
so dass die Anfechtungsklage 
scheiterte. Nichtig war der 
Beschluss auch nicht, da er 
sich nur auf eine Jahresab-
rechnung bezog und sich der 
Verstoß gegen die gesetzlichen 
Vorgaben somit nur für einen 
beschränkten Zeitraum aus-
wirkte.

Für Eigentümer bedeutet 
dies, dass Beschlüsse über 
eine von den gesetzlichen Vor-
schriften abweichende Vertei-
lung der Heizkosten im Zweifel 
immer sofort angefochten 
werden sollten. Denn wer 
abwartet, welche konkreten 
Auswirkungen diese abwei-
chende Verteilung auf den 
eigenen Kostenanteil hat, läuft 
Gefahr, dass der Beschluss in 
der Zwischenzeit bestandskräf-
tig geworden ist und nicht mehr 
erfolgreich angegangen werden 
kann.

Gerold Happ
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Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

�; �* �. �. �& �3 �&�* �� �t �� �) �0 �- �; �5 �3 �&�1 �1 �&�/
�4 �0 �- �" �3 �' �" �$ �) �# �& �5 �3 �* �& �#

www.hasler-holztreppen.de
info@hasler-holztreppen.de

Tel.: 0761 / 89 69 400 
Fax: 0761 / 89 69 419

Türkheimer Straße 1 
79110 Freiburg

 

Oltmannsstraße 26 �‡ 79100 Freiburg
Fon 0761 - 4 56 86 30 �‡ post@baudler.de
www.baudler.de

�’��Dachdeckungen aller Art
�’��Flachdachbau
�’��Solardächer
�’��Wärmedämmarbeiten
�’��Terrassen
�’��Dachflächenfenster
�’��Fassadenbekleidungen
�’��Baublechnerei
�’��Sanierung + Reparaturen
�’��Dachbegrünungen

Eigentümergemein-
schaften brauchen 
fachlichen Rat

Viele Senioren geben im 
Alter ihre Häuser am Stadt-
rand auf und ziehen in eine 
Eigentumswohnanlage. Dort 
müssen sie sich um wenig 
kümmern. Sie müssen aller-
dings auch mehr Rücksicht auf 
ihre Miteigentümer nehmen. 
Das gilt besonders, wenn ein 
Bewohner eine Rollstuhlrampe 
am Haus anbauen möchte. 
Möglicherweise werden ihm 
das seine Miteigentümer nicht 
verwehren, aber sie müssen 
im Vorfeld umfassend über die 
geplanten Maßnahmen sowie 
mögliche bauliche Alternativen 
informiert werden, erläutert der 
Verband Privater Bauherren 
(VPB). Dies hat das Amtsge-
richt München (AG München) 
vom 5. Juli 2017 entschieden 

(Az.: 482 C 26378/16). Woh-
nungseigentümergemeinschaf-
ten müssen in der Lage sein, 
die Bauarbeiten und deren 
Konsequenzen zu beurteilen. 
Andernfalls entspricht der 
Beschluss nicht ordnungsge-
mäßer Verwaltung und kann 
gerichtlich anfechtbar sein. Weil 
Wohnungseigentümer in der 
Regel Baulaien sind, können 
und müssen sie nicht wissen, 
wie sich zum Beispiel Rollstuhl-
rampen technisch anbauen 
oder ins Gebäude integrieren 
lassen. Sie brauchen dazu aber 
vorab sachliche Informationen, 
damit sie das Für und Wider 
einzelner Vorschläge kennen 
und entsprechend abstimmen 
können. Dabei unterstützen sie 
die Sachverständigen des VPB.

WEG-Recht

Aufschiebend bedingter 
Beschluss kommt nicht 
zustande

Ein Beschlussergebnis kann 
nicht unter der Bedingung 
festgestellt werden, dass kein 
Wohnungseigentümer inner-
halb einer bestimmten Frist 
widerspricht. Wird dies dennoch 
getan, ist ein Beschluss nicht 
zustande gekommen. Das hat 
der Bundesgerichtshof mit sei-
ner Entscheidung vom 6. Juli 
2018 (V ZR 221/17) entschie-
den. 

Die Eigentümer einer Wohn-
einheit in einer WEG planten 
den Umbau von drei Dachgau-
ben zu nur noch einer größeren 
�*�D�X�E�H���X�Q�G���H�L�Q�H�P���'�D�F�K�À�l�F�K�H�Q-
fenster. Zur Umsetzung legten 
sie eine Beschlussvorlage 
vor, aufgrund derer innerhalb 
eines bestimmten Zeitraums 
abgestimmt werden konn-
te. Ein Eigentümer stimmte 
noch vor Fristablauf gegen 
den Umbau. Nach Fristablauf 
nahm er seine Stimme wieder 
zurück und stimmte nunmehr 
mit „Ja“. Daraufhin verkündete 
der Verwalter schriftlich, dass 

der Beschluss zwar eigentlich 
– aufgrund der fristgerechten 
Abgabe der Nein-Stimme – 
abgelehnt wurde. Er wertete 
den Beschluss jedoch aufgrund 
der nachträglichen Rücknahme 
der Gegenstimme trotzdem als 
angenommen, soweit keiner 
der stimmberechtigten und 
�E�H�W�U�R�‡�H�Q�H�Q�� �(�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�� �Z�L�G�H�U-
spreche. Wie erwartet, wurde 
kein Widerspruch eingelegt. Die 
Umbaumaßnahmen wurden 
daraufhin durchgeführt.

Das Gericht sieht den 
Beschluss als nicht zustande 
gekommen an. Gleichwohl 
bestehe kein Anspruch auf 
Entfernung der neu errichteten 
Gaube und Herstellung des 
ursprünglichen Zustands.

Bei der Errichtung der Gaube 
handelt es sich um eine bau-
liche Veränderung nach § 22 
Abs. 1 WEG, die über die ord-
nungsgemäße Instandhaltung 
und Instandsetzung hinausgeht. 
Das bedeutet, dass all die Woh-
nungseigentümer zustimmen 
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müssen, die einen Nachteil im 
Sinne von § 14 Abs. 1 WEG 
erleiden. In diesem Falle sind 
dies alle Eigentümer.

Das Gericht stellte fest, dass 
ein solcher Beschluss nicht 
zustande gekommen sei, da 
ein Eigentümer seine Zustim-
mung nicht erteilt habe. Selbst 
wenn man davon ausginge, 
dass die Zustimmung noch im 
Nachhinein hätte erteilt werden 

können, wurde der Beschluss 
nicht wirksam verkündet. Die 
Feststellung des Verwalters 
kann nicht als eine – durch 
den Widerspruch eines Woh-
�Q�X�Q�J�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�V�� �±�� �D�X�À�|�V�H�Q�G��
bedingte Feststellung eines 
Beschlussergebnisses ange-
sehen werden. Aus Gründen 
der Rechtssicherheit hätte eine 
verbindliche Feststellung erfol-
gen müssen. Im konkreten Fall 

hätte der Verwalter nach der 
gesetzten Widerspruchsfrist 
den Beschluss nochmals ver-
künden müssen.

Der BGH urteilte jedoch, 
dass der Rückbau trotzdem 
nicht verlangt werden könne. 
Schließlich habe die Zustim-
mung aller Eigentümer vorge-
legen. Es würde gegen Treu 
und Glauben verstoßen, wenn 
die Rückgängigmachung einer 

Baumaßnahme verlangt würde, 
der zunächst alle zugestimmt 
hatten. Denn im Vertrauen auf 
die Beschlussfassung wurden 
die mit hohen Kosten verbun-
denen Umbaumaßnahmen 
begonnen. Dieses Vertrauen 
sahen die Richter als schutz-
würdig an.

Julia Wagner 

Wintergefahren

Schnee, Glatteis, Dachlawinen
Der Herbst bringt Regen und 

Stürme, der Winter Schnee und 
Glatteis. Darauf müssen sich 
nicht nur Passanten und Auto-
fahrer, sondern auch Hausei-
gentümer einstellen. Und was 
ist, wenn Schnee schmilzt? 
Womit muss man rechnen?

Gerade im Winter können vor 
der eigenen Haustür Unfälle 
oder Schäden entstehen. Den 
�+�D�X�V�H�L�J�H�Q�W�•�P�H�U�� �W�U�L�‡�W�� �L�P�P�H�U��
�H�L�Q�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�S�À�L�F�K�W����
damit es nicht zu Schäden 

kommt. Passiert trotz aller 
Sorgfalt ein Unfall, bei dem 
ein Dritter zu Schaden kommt, 
haftet der Hauseigentümer im 
vollen Umfang.

Glatteis und die Räum- und 
�6�W�U�H�X�S�À�L�F�K�W

Bei frostigen Temperatu-
ren ist immer mit Glatteis 
zu rechnen. Dann muss der 
Hauseigentümer dafür sor-
gen, dass die Gehwege vor 
seinem Grundstück gestreut 
sind und damit für Passanten 

trittsicher. Gleiches gilt, wenn 
es geschneit hat. In diesem 
Fall muss der Hauseigentümer 
den Schnee räumen. Kann er 
�V�H�L�Q�H�U�� �5�l�X�P���� �X�Q�G�� �6�W�U�H�X�S�À�L�F�K�W��
nicht nachkommen, muss er 
für eine Vertretung sorgen. Bei-
spielsweise, wenn er im Urlaub 
oder anderweitig verhindert ist. 
Vermieter können die Räum- 
�X�Q�G�� �6�W�U�H�X�S�À�L�F�K�W�� �D�X�I�� �G�L�H�� �0�L�H�W�H�U��
übertragen. Dies muss aber 
schriftlich festgelegt werden. 
Je nach Ortssatzung kann die 
Kernzeit für eine Räum- und 
�6�W�U�H�X�S�À�L�F�K�W�� �Y�D�U�L�L�H�U�H�Q���� �0�H�L�V�W�H�Q�V��
�E�H�V�W�H�K�W�� �G�L�H�� �9�H�U�S�À�L�F�K�W�X�Q�J�� �Z�H�U�N-
tags zwischen 7 und 20 Uhr, am 
Wochenende zwischen 9 und 
20 Uhr. Bei Blitzeis oder Dauer-
schneefall wird der Eigentümer 
in der Regel vom Winterdienst 
vorübergehend entbunden.

Bei Tauwetter: 
Achtung Dachlawinen

Tritt nach einem starken 
Schneefall Tauwetter ein, ist 
die Gefahr noch nicht gebannt. 
Schließlich können Eiszapfen, 
�G�L�H�� �V�L�F�K�� �D�P�� �'�D�F�K�� �E�H�¿�Q�G�H�Q����
herabstürzen und ebenfalls 
Passanten schwer verletzen 
oder unter Umständen parken-
de Autos beschädigen. Oder 
der Schnee auf Dächern gerät 
ins Rutschen und verursacht 
eine sogenannte Dachlawine. 
Kommen durch diese Ereignis-
se wiederum Dritte zu Scha-
den, haftet der Haus- und/
oder Grundstückseigentümer. 
Am besten werden rechtzeitig 
Sicherungsmaßnahmen getrof-
fen. Hängen große Eiszapfen 
am Dach, sollten diese kontrol-
liert entfernt werden. An schwer 
�]�X�J�l�Q�J�O�L�F�K�H�Q�� �6�W�H�O�O�H�Q�� �H�P�S�¿�H�K�O�W��

es sich, mit der Feuerwehr Kon-
takt aufzunehmen. Dachlawi-
nen können durch sogenannte 
Schneefanggitter oder -stopper 
verhindert werden. Diese sind 
in schneereichen Regionen 
�V�R�J�D�U�� �3�À�L�F�K�W���� �'�D�F�K�G�H�F�N�H�U��
bringen sie fachgerecht über 
Hauseingängen und Dächern 
an, die direkt an einen Fußweg 
grenzen.

Bei starkem Schneefall, 
wenn also eine größere Menge 
Schnee auf dem Dach liegt, 
sollten Schneeschollen kontrol-
liert entfernt werden. Schließ-
lich besteht durch den Abgang 
einer solchen Scholle nicht nur 
eine Gefahr für Fußgänger, 
sondern die Schneelast kann 
auch zu Schäden am Dach 
selbst – im schlimmsten Fall 
zum Einsturz – führen.

Entsteht ein Personen- oder 
Sachschaden, kommt die priva-
�W�H�� �+�D�I�W�S�À�L�F�K�W�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�� �]�X�P��
Tragen. Ist das Wohneigentum 
vermietet, ist die Haus- und 
Grundbesitzerhaftpflichtversi-
cherung der richtige Versiche-
rungsschutz. Allerdings kommt 
der Versicherer nur für Schäden 
auf, die auch berechtigt sind. 
Damit ist gemeint, dass den 
Immobilieneigentümer womög-
lich kein Verschulden für den 
�H�Q�W�V�W�D�Q�G�H�Q�H�Q���6�F�K�D�G�H�Q���W�U�L�‡�W��

Sie haben Fragen zum richti-
gen Versicherungsschutz?

Wir beraten Sie gern. Ihre 
GEV erreichen Sie unter 040 
3766 3368.

www.gev-versicherung.de
Quelle: GEV – 

Grundeigentümer-Versicherung



13Haus & Grund 01-02/2019

Freiburger
Hausbesitzer-Zeitung Tipps & Trends

Sicher durch die dunkle Jahreszeit
Beleuchtung mit Bewegungsmeldern schützt vor Stolpe rfallen Rauchwarnmelder und CO-Melder retten 

im Ernstfall Leben

In der kalten Jahreszeit lau-
ern mit der schnell eintretenden 
Dunkelheit, unbeaufsichtigt 
brennenden Kerzen und dem 
Betrieb von Gasheizung und 
Kamin einige Gefahren. Die 
lnitiative ELEKTRO+ erklärt, 
mit welchen Maßnahmen sich 
�+�D�X�V�E�H�V�L�W�]�H�U�� �H�‡�H�N�W�L�Y�� �Y�R�U�� �G�H�Q��
verschiedenen Gefahrenquel-
len schützen können.

Licht ins 
Dunkel bringen

Mit der früh eintreten-
den Dunkelheit werden 
die Wege rund ums Haus 
schnell zur Stolperfalle. 
Für Trittsicherheit sorgen 
geschickt platzierte blend-
freie Leuchten. Neben 
den Zugangswegen soll-
te auch die Haustür gut 
ausgeleuchtet sein, damit 
man in der Dunkelheit 
nicht lange nach dem 
Schlüsselloch suchen 
muss. Werden die Lam-
pen mit Bewegungsmel-
dern kombiniert, bringt 
das noch mehr Komfort 
und Sicherheit. Nähern 
sich ungebetene Gäste 
dem Haus, können diese 
durch das sich plötzlich 
einschaltende Licht abge-
schreckt werden. Hausbesitzer 
sollten jedoch darauf achten, 
dass der Bewegungsmelder an 
der Hauswand so installiert ist, 
dass er nicht manipuliert wer-

den kann.

Lebensretter 
Rauchwarnmelder

lm Herbst und Winter sorgen 
Kerzen und Kaminfeuer für ein 
erhöhtes Brandrisiko. Wirk-
samen Schutz bieten Rauch-
warnmelder, die für Neubauten 
�P�L�W�W�O�H�Q�Y�H�L�O�H�� �E�X�Q�G�H�V�Z�H�L�W�� �3�À�L�F�K�W��
sind. Sinnvoll ist der Einbau in 
allen Wohn- und Schlafräumen 
sowie im Flur. Für einen lücken-
�O�R�V�H�Q�� �6�&�K�X�W�]�� �H�P�S�¿�H�K�O�W�� �G�L�H�� �O�Q�L�W�L-

ative ELEKTRO+, jeden Raum 
mit einem Rauchwarnmelder 
auszustatten, auch Keller und 
Küche - denn Feuer kann grund-
sätzlich überall ausbrechen. Um 

Fehlalarme auszuschließen, 
sollten in der Küche Modelle 
mit Zwei-Kammer-Mess-System 
zum Einsatz kommen, die zwi-
schen Wasserdampf aus dem 
Kochtopf und gefährlichem 
Rauch unterscheiden. Durch die 
spezielle Bi-Sensor-Prozessor-
Technologie schlagen diese 
Geräte außerdem auch schon 
�E�H�L�� �D�X�‡�l�O�O�L�J�H�U�� �+�L�W�]�H�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J��
Alarm. Für ein Plus an Sicher-
heit können die Geräte per Funk 
miteinander vernetzt werden. 

Schlägt ein Rauchwarnmelder 
Alarm, geben alle anderen 
Geräte ebenfalls ein Signalton 
ab. Beim Kauf ist Qualität ent-
scheidend, Billigprodukte sind 

oft unzuverlässig. Verbraucher 
sollten daher auf das Q-Zeichen 
achten, das in Verbindung mit 
�G�H�P�� �3�U�•�I�]�H�L�F�K�H�Q�� �G�H�U�� �3�U�•�¿�Q�V-
titute VdS Schadenverhütung 
oder dem Kriwan Testzentrum 
verwendet wird.

�.�R�K�O�H�Q�V�W�R�‡�P�R�Q�R�[�L�G�P�H�O�G�H�U��
schützen vor Vergiftung

Auch, wenn sie regelmäßig 
gewartet und überprüft werden: 
Heizungen oder Kamine bergen 
die Gefahr eines Defektes und 
damit eines erhöhten Kohlen-
�V�W�R�‡�P�R�Q�R�[�L�G���$�X�V�V�W�R�‰�H�V���� �'�L�H-
ses giftige Gas bildet sich zum 
Beispiel dann, wenn bei einem 
Kaminfeuer der Verbrennungs-
vorgang wegen ungenügender 
�6�D�X�H�U�V�W�R�‡�]�X�I�X�K�U�� �Q�L�F�K�W�� �U�L�F�K�W�L�J��
funktioniert. Auch bei Gasther-
men können die Abgaswerte 
zu hoch sein. Das Tückische 
�D�P�� �.�R�K�O�H�Q�V�W�R�‡�P�R�Q�R�[�L�G���� �(�V�� �L�V�W��
farb-, geruch- und geschmack-
los. Eine Vergiftung kann sehr 
schnell tödlich sein. Um solche 
�8�Q�I�l�O�O�H���]�X���Y�H�U�K�L�Q�G�H�U�Q�����H�P�S�¿�H�K�O�W��
die lnitiative ELEKTRO+, einen 
Kohlenstoffmonoxidmelder, 
auch CO-Melder genannt, zu 
installieren. Er überwacht über 
elektrochemische Sensoren 
�G�X�U�F�K�J�H�K�H�Q�G�� �G�H�Q�� �.�R�K�O�H�Q�V�W�R�‡-
monoxidgehalt in der Raumluft 
und gibt sowohl einen lauten 
Alarmton als auch ein optisches 
Signal ab, sobald die CO-Kon-
zentration einen bestimmten 
Schwellenwert überschreitet

Schnee vom Haus fernhalten
Vor allem, wenn es friert und 

schneit, sollten Hausbesitzer 
regelmäßig Kontrollgänge um 
�L�K�U���+�H�L�P���P�D�F�K�H�Q�����H�P�S�¿�H�K�O�W���G�H�U��
Verband Privater Bauherren 
(VPB). Dabei Schneeverwe-
hungen an Hausecken und 
Terrassen- sowie Balkontüren 
beseitigen. Beginnt es nämlich 
zu tauen, läuft das Tauwasser 
oft durch die Türen ins Haus 
oder durchfeuchtet das Mau-
erwerk. Schwieriger wird es, 
Schneeverwehungen auf dem 
Dach zu beseitigen. Dabei 
können auch hier durch Tau-

wasser Schäden entstehen. 
Beispielsweise, wenn auf der 
Südseite der Schnee direkt auf 
�G�H�U���'�D�F�K�À�l�F�K�H���D�E�H�U���Q�R�F�K���X�Q�W�H�U��
der geschlossenen Schnee-
schicht zu tauen beginnt. Das 
Wasser kann dann nicht ablau-
fen und sucht sich seinen Weg 
über die Ziegel ins Haus. Oft 
passiert das auch an Kamin-
�H�L�Q�I�D�V�V�X�Q�J�H�Q�� �R�G�H�U�� �'�D�F�K�À�l-
chenfenstern. Da hilft nur eins: 
Nach dem Tauwetter umgehend 
die Schäden beseitigen lassen. 
Denn feuchte Wärmedämmung 
schimmelt – und sie dämmt 

nicht mehr. Problematisch sind 
mitunter auch die Dächer von 
Carports, Gartenlauben und 
Garagen. Sie sind – zumal als 
Marke Eigenbau – nicht immer 

ausreichend für Schneelasten 
dimensioniert. Auch dort, so 
raten VPB-Experten, muss die 
Schneelast vom Dach geholt 
werden, ehe es einbricht.
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Installation / Heizung / Sanitär

�$�O�W�H�U�V�J�H�U�H�F�K�W���X�Q�G���H�Q�H�U�J�L�H�H�ˆ�]�L�H�Q�W

Modernisierung mit 
mehreren Ansprüchen

Die Kombination aus energe-
tischer Sanierung und altersge-
rechtem Umbau eines Hauses 
ist schon eine Herausforderung. 
Angenommen hat sie Familie 
Ecker aus dem rheinland-pfäl-
zischen Fischbach – und war 
dabei sehr erfolgreich.

Aus dem 60 Jahre alten 
Einfamilienhaus ist ein wah-
res Schmuckstück gewor-
den, was seinen Bewohnern 
auch im höheren Alter noch 
Freude macht und vor allem 
keine hohen Energiekosten 
verursacht. Mit den Moderni-

sierungsmaßnahmen hat die 
Familie ihren jährlichen Ener-
giebedarf um fast 90 Prozent 
reduziert. Und es geht noch 
�Z�H�L�W�H�U���� �,�P�� �+�H�L�]�|�O�W�D�Q�N�� �E�H�¿�Q�G�H�W��
sich seit Kurzem ein neuer, 
treibhausgasreduzierter Ener-
gieträger.

Öl-Brennwertheizung mit 
treibhausgasreduziertem 
Heizöl

Einen großen Teil der Ein-
sparungen macht die neue 
�+�H�L�]�X�Q�J�� �D�X�V���� �'�L�H�� �H�ˆ�]�L�H�Q�W�H�� �g�O��
Brennwertheizung verbraucht 

im Vergleich zur vorher verbau-
ten ölbetriebenen Warmlufthei-
zung nur so wenig, dass der 
12.000-Liter-Heizöltank gegen 
einen mit einem Fassungs-
vermögen von 2.000 Litern 
getauscht werden konnte. Und 
die Heizölmenge reicht trotz-
dem für zwei Jahre. Neben dem 
�N�O�D�V�V�L�V�F�K�H�Q���+�H�L�]�|�O���E�H�¿�Q�G�H�W���V�L�F�K��
�M�H�W�]�W�� �D�X�F�K�� �H�L�Q�� �Q�H�X�H�U�� �À�•�V�V�L�J�H�U��
Energieträger im Tank. Damit 
nimmt die Familie an einem 
Modellvorhaben des Instituts 
für Wärme und Oeltechnik 
(IWO) teil. Das treibhausgasre-
duzierte Heizöl wird vorwiegend 
durch Hydrierung von Reststof-
fen biologischen Ursprungs wie 
Altspeisefetten hergestellt. Es 
steht also nicht in Konkurrenz 
mit der Nahrungsmittelproduk-
tion, ist aber dennoch erneu-
erbar. An der groß angelegten 
Herstellung dieser klimafreund-
�O�L�F�K�H�Q�� �%�U�H�Q�Q�V�W�R�‡�H�� �Z�L�U�G�� �L�Q�W�H�Q�V�L�Y��
geforscht.

Unterstützt wird die Heizung 
zusätzlich mit Wärme vom 
Dach. Dort wurde eine zehn 
Quadratmeter große Solar-
thermieanlage installiert. Über 
einen Wärmetauscher wird 
die Sonnenenergie an einen 
Speicher abgegeben und dort 
gesammelt. Der neue Wärme-
speicher mit 650 Litern Volu-
men bietet die nötige Kapazität, 
um die solar erzeugte Wärme 
für die Heizungsunterstützung 
und Trinkwasserbereitung zu 
bevorraten. Im Zuge der Sanie-
rungsarbeiten wurde auch das 

Badezimmer auf die Ansprüche 
älterer Bewohner angepasst: 
Es ermöglicht jetzt einen barrie-
rereduzierten Wohnkomfort.

„Unsere Erwartungen 
wurden erfüllt“

Insgesamt lag die Investi-
tionssumme bei rund 95.000 
Euro – damit wurde auch das 
sehr gute, energetische Niveau 
�H�L�Q�H�V�� �.�I�:���(�ˆ�]�L�H�Q�]�K�D�X�V�H�V�� ������
erreicht. Das bedeutet: Das 
Haus hat einen Energiebedarf 
von 85 Prozent eines vergleich-
baren Neubaus, der gemäß 
der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) errichtet wurde. Um das 
zu erreichen, war es neben der 
Heizungserneuerung notwen-
dig, auch die alten Holzfenster 
mit Einfachverglasung gegen 
�.�X�Q�V�W�V�W�R�‡�H�O�H�P�H�Q�W�H�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U��
Dreischeiben-Wärmeschutz-
verglasung auszutauschen. 
Außerdem wurden die Fassa-
de, die oberste Geschoss- und 
die Kellerdecke gedämmt. Von 
dem Ergebnis des Umbaus 
ist Susanne Ecker begeistert: 
„Unsere Erwartungen hinsicht-
lich der Maßnahmen haben 
sich absolut erfüllt, wir sind von 
der Wohnqualität im sanierten 
Haus begeistert.“

Mehr Informationen zu die-
sem oder ähnlichen Umbau-
�S�U�R�M�H�N�W�H�Q�� �V�L�Q�G�� �]�X�� �¿�Q�G�H�Q�� �X�Q�W�H�U��
www.zukunftsheizen.de/praxis-
beispiele.

Text und Foto: IWO, 2018
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Tanksanierung / Tankreinigung

Installation / Heizung / Sanitär

Haierweg 6
79114 Freiburg

Tel.: 0761 / 12 04 50
Fax: 0761 / 12 045 35
info@kleinealbers.de�+�(�,�=�8�1�*�� �‡�� �/�h�)�7�8�1�*�� �‡�� �6�$�1�,�7�b�5
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Vollheizung oder Zweitsystem? Beides ist möglich
Die Vorteile von Flächenheiz-

systemen sind unumstritten: 
Ein Verzicht auf Heizkörper 
lässt Wohn- und Büroräume 
großzügiger erscheinen und 
bietet Bewohnern oder gewerb-
lichen Nutzern mehr Freiheit bei 
der Einrichtung. Auch energe-
tische Gründe sprechen dafür. 
Die Fußbodentemperierung 
von AEG Haustechnik sorgt für 
ein angenehmes Raumklima 
und punktet außerdem durch 
niedrige Heizkosten, schnelle 
Wärmeverteilung und hohe Fle-
xibilität.

�$�O�V�� �H�L�Q�� �H�ˆ�]�L�H�Q�W�H�V�� �������9���6�\�V-
tem bietet die elektrisch betrie-
bene Fußbodentemperierung 
THERMO BODEN von AEG 
Haustechnik beste Vorausset-
zungen für eine schnelle Erwär-
mung. Sie entspricht der DIN 
EN 60335-2-96 und lässt sich 
als vollwertige Raumheizung in 
�H�Q�H�U�J�L�H�H�ˆ�]�L�H�Q�W�H�Q�� �1�H�X�E�D�X�W�H�Q��
oder als komfortables Zweitsys-
tem in der Gebäudesanierung 
nutzen. Gerade in Altbauten 
sind die AEG-Flächenheizele-
mente oft die perfekte Lösung, 
denn mit einer geringen Auf-
bauhöhe von nur ca. 3 mm ist 
der THERMO BODEN für die 
Gebäudesanierung geradezu 
prädestiniert.

Das Heizmattensystem 
funktioniert geräuschlos und 
ist gegenüber mechanischer 
�%�H�D�Q�V�S�U�X�F�K�X�Q�J�� �X�Q�H�P�S�¿�Q�G�O�L�F�K����
betriebssicher, leicht zu regeln 
und lässt sich für jeden Raum 

individuell anpassen. Dabei 
enthält diese VDE-geprüfte 
Fußbodentemperierung keiner-
lei Verschleißteile, verfügt über 
einen Überhitzungsschutz und 
ist somit völlig wartungsfrei. Die 
�À�H�[�L�E�O�H�Q�� �+�H�L�]�H�O�H�P�H�Q�W�H�� �V�L�Q�G�� �L�Q��
unterschiedlichen Mattengrö-
ßen erhältlich und passen sich 
problemlos allen Raumgeomet-
rien an. 

Planungsfreiheit 
bis zur letzten Minute

Für die Installation direkt 
unter Parkett, Laminat, Kork, 
Linoleum, PVC, Nadelvlies 
und andere textile Beläge ent-
wickelte die AEG Haustechnik 
das System THERMO BODEN 
Comfort. Es überzeugt in allen 
Wohn- und Aufenthaltsberei-
chen durch eine besonders 
�H�‡�H�N�W�L�Y�H�� �X�Q�G�� �]�X�J�O�H�L�F�K�� �H�Q�H�U-
giesparende Arbeitsweise mit 
lediglich 130 W/m². Einzige 
Bedingung: Das Material muss 
den Hinweis „Geeignet für Fuß-
bodenheizung“ tragen. Archi-
tekten und Bauherren können 
die Wahl des Bodens mit einem 
THERMO BODEN bis in die 
späte Ausbauphase hinauszö-
gern. Die Heizmatten-Varianten 
Comfort, Basis, Turbo und Well-
ness eignen sich für kerami-
sche Bodenbeläge wie Fliesen 
und Naturstein-Bodenplatten. 
Das gewählte System wird 
direkt in den Fliesenkleber ein-
gebettet. So gelangt die Wärme 
unmittelbar und verlustfrei an 

den verlegten Oberbo-
den.

Pro Raum oder Auf-
enthaltsbereich muss ein 
Fußbodentemperaturreg-
ler eingeplant sein, um 
den Nutzern ein komfor-
tables Heizen nach indi-
viduellen Ansprüchen zu 
ermöglichen. 

Spezial-Heizmatte 
für feuchte Bereiche

�6�S�H�]�L�H�O�O�� �I�•�U�� �J�H�À�L�H�V�W�H��
Nass- und „Barfuß“-
Bereiche hat die AEG 
Haustechnik die Spezial-
matte THERMO BODEN 
Comfort WELLNESS 
im Sortiment. Mit einer 
Heizleistung von 200 

W/m² bei ebenfalls ca. 3 mm-
Aufbauhöhe ermöglicht diese 
Dünnbett-Heizung ein beson-
ders rasches Erwärmen des 
Fußbodens. Mit der Schutzart 
IP X8 ist das WELLNESS-
System absolut sicher in Nass-
bereichen und kommt vielfach 
in Eigenheimen, Hotels, Seni-
�R�U�H�Q���� �X�Q�G�� �3�À�H�J�H�K�H�L�P�H�Q���� �.�U�D�Q-
kenhäusern und Reha-Kliniken 
sowie Schwimmbädern und 
Freizeiteinrichtungen zum Ein-
satz. Bodengleiche Duschen, 
Wellnessbereiche sowie 
Pooleinfassungen sind mit 
dem integrierten Heizmatten-
element angenehm fußwarm. 
Ganz nebenbei übernimmt 
die Fußbodentemperierung in 
Nassbereichen eine weitere 
wichtige Funktion: Stock- und 
Schimmelbildung werden 
durch rasches Abtrocknen des 
Bodens vermieden. Höchste 
�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�� �L�Q�� �J�H�À�L�H�V�W�H�Q�� �'�X�V�F�K-
bereichen bietet ein vorkonfek-

tioniertes Flächenheizelement 
von AEG Haustechnik, das als 
Sonderformat mit einer Aus-
sparung für den Wasserauslauf 
versehen ist.

Komfortable Einzelraumrege-
lung spart Energie

Mit dem Heizverhalten 
�E�H�V�W�L�P�P�H�Q�� �1�X�W�]�H�U�� �G�L�H�� �(�ˆ�]�L�H�Q�]��
der Fußbodentemperierung 
maßgeblich mit, indem sie 
Räume nur dann und exakt 
so lange beheizen, wie diese 
genutzt werden. Die Steuerung 
des Systems übernimmt der 
einfach zu bedienende AEG-
Komfortregler „all in one“ in 
einem modernen, funktionalen 
Design. Die integrierte Zeit-
funktion ermöglicht eine indi-
viduelle und bedarfsgerechte 
Anpassung der Heizintervalle 
an die Wünsche und Lebensge-
wohnheiten der Nutzer. Zudem 
ist der digitale Fußbodentem-
peraturregler mit einem gut 
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ablesbaren, beleuchteten Dis-
play und weiteren praktischen 
Funktionen ausgestattet, wie 
beispielsweise der Energiever-
brauchskontrolle. Die Komfort-
regelung ist selbstanpassend 
und lernfähig - es erfolgt eine 
automatische Berechnung der 
Vorheizzeit, die in der Regel 
nur ca. 30 Minuten beträgt. 
Mit zunehmender Erwärmung 
nimmt der Betriebsstrom für 
die Fußbodentemperierung 
entsprechend ab, es wird also 
nur die Energie aufgewendet, 
die das System zum Erhalt 
einer komfortablen, konstanten 
Fußbodentemperatur benötigt. 
Alle weiteren Informationen gibt 
es direkt bei AEG Haustechnik 
unter www.aeg-haustechnik.de/
fussbodenheizung

Die neue, informative AEG 
Fußbodenheizungs-Broschüre 
„Wohlige Wärme auf Schritt 
und Tritt“ können Sie kostenlos 
per Email an marketing@eht-
haustechnik.de anfordern.

Energietipp Heizungspumpe: 
Stromfresser im Keller

Im Heizungskeller schlum-
mert oft großes Einsparpotenzi-
al. Die Heizungsumwälzpumpe 
transportiert das warme Was-
ser vom Heizkessel zu den 
Heizkörpern oder der Fußbo-
denheizung, damit es in den 
Wohnräumen warm wird. Älte-
re Heizungspumpen sind so 
�L�Q�H�ˆ�]�L�H�Q�W�� �Z�L�H�� �*�O�•�K�E�L�U�Q�H�Q�� �L�P��
Vergleich zu LEDs. Sie leisten 
zwar mit durchschnittlich 80 
Watt ihren Dienst im Dauerbe-
trieb, allerdings mit hohen Ener-
gieverlusten.

Die „LEDs“ unter den Hei-
�]�X�Q�J�V�S�X�P�S�H�Q�� �V�L�Q�G�� �+�R�F�K�H�ˆ�]�L-
enzpumpen. Mit 10 bis 20 Watt 
benötigen sie nur einen Bruch-
teil der Energie für die gleiche 
Arbeit, und dies auch nur, wenn 
�H�V�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�� �L�V�W���� �+�R�F�K�H�ˆ�]�L-
enzpumpen sind bei neuen 
Heizungsanlagen mittlerweile 

Standard. Bei älteren Anlagen 
lohnt sich ein Blick in den Hei-
zungskeller.

Im Schnitt lässt sich die Pum-
penleistung beim Austausch um 
80 Prozent reduzieren. Dadurch 
können jährlich rund 95 Euro 
Stromkosten gespart werden. 
Heizungsumwälzpumpen mit 
mehreren Leistungsstufen 
�V�L�Q�G�� �K�l�X�¿�J�� �]�X�� �K�R�F�K�� �H�L�Q�J�H�V�W�H�O�O�W����
Durch die Einstellung einer 
niedrigeren Stufe, lassen sich 
im Schnitt rund 45 Euro pro 
Jahr einsparen. Energie sparen 
lässt sich auch mit einer Redu-
zierung der Pumpenlaufzeit. 
In einigen Haushalten läuft die 
Heizungspumpe auch im Som-
merhalbjahr durch, ohne dass 
dies notwendig wäre. 

Ob sich der Austausch der 
Heizungspumpe lohnt und 
zu allen anderen Fragen des 
Energiesparens berät der 

unabhängige Energieberater 
der Verbraucherzentrale nach 
Terminvereinbarung. Wichtig 
ist, dass zum Beratungstermin 
Fotos der Heizungspumpe 
mitgebracht werden. Wer nicht 
nur seine Pumpe sondern 
gleich die ganze Heizungs-
anlage erneuern will, dem 
helfen die Energieberater der 
Verbraucherzentrale dabei die 
vorliegenden Angebote auf Voll-
ständigkeit und Genauigkeit zu 
prüfen.

Termine können unter der 
kostenlosen Telefonnummer 
0800 809 802 400 vereinbart 
werden. Weitere Informationen 
�¿�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �D�X�I�� �Z�Z�Z���Y�H�U�E�U�D�X-
cherzentrale-energieberatung.
de. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird geför-
dert vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie.

�)�•�U���P�D�[�L�P�D�O�H�Q���.�R�P�I�R�U�W

Thermostatregler Icon 
für Fußbodenheizungen

Zum Wohlfühlcharakter eines 
Raumes gehört auch sein 
Ambiente. Daher sollen sich 
technische Produkte mittels 
modernem Design dezent dem 
Raumbild anpassen. So wie die 
stylischen Icon-Thermostate, 
die mit passenden Hauptreglern 
mehr Komfort und Funktionali-
tät in das Zuhause bringen. Das 
neue Icon-Programm bietet in 
seiner 24-V- und Funk-Version 
alle Module zur Regelung von 
Warmwasser-Fußbodenhei-
zungen im Neubau und in der 
Nachrüstung von Altanlagen.

Immer die gewünschte Tem-
peratur daheim, ohne dass die 
Energiekosten aus dem Ruder 
laufen: Die neuen 24-V- und 
Funk-Raumthermostate des 
Icon-Programms von Dan-
foss ergänzen das bisherige 
230-V-System. Sie ermitteln 
die tatsächlichen Grad im Zim-
mer und gleichen diese mit der 
voreingestellten Wunschtempe-
ratur ab. Dabei berücksichtigt 
das System auch äußere Wär-
meeinwirkungen wie Sonnen-
einstrahlung oder anwesende 

Personen. So sorgt Icon dafür, 
dass der Wärmebedarf stets 
angepasst wird – für maximalen 
Komfort bei verbesserter Ener-
�J�L�H�H�ˆ�]�L�H�Q�]��

Die 24-V- und Funk-Thermo-
state von Icon verfügen über 
ein modernes Touchscreen-
Display, das die Temperatur 
anzeigt. Werden sie nicht 
benutzt, blenden sie einfach 
aus – so macht sich der Regler 
im Stand-by-Modus mit seiner 
neutralen weißen Bedienober-
�À�l�F�K�H�� �T�X�D�V�L�� �X�Q�V�L�F�K�W�E�D�U��
und fügt sich optimal in das 
jeweilige Raumbild ein. Als 
Unterputz-Modell lassen sich 
die mitgelieferten Rahmen der 
24-V-Thermostate zusätzlich 
gegen Schalterrahmen ande-
rer Hersteller austauschen. 
Dadurch passt sich Icon auf 
edle und dezente Weise noch 
besser dem gewünschtem 
Design der Räume an.

Die Standardversion des 
24-V- und Funk-Hauptreglers 
führt einen automatischen 
hydraulischen Abgleich durch. 
Dieser sorgt dafür, dass jeder 

Neuer "Eignungs-Check Solar" für Hausbesitzer 

Passt die Sonne auf Ihr 
Dach?

Eignet sich mein Eigenheim 
für eine Photovoltaik- oder 
Solarthermie-Anlage? Wie 
kann ich bestehende Anlagen 
aufrüsten oder kombinieren? 
Lohnen sich Photovoltaik- Batte-
riespeicher? Antworten auf diese 
Fragen gibt der neue „Eignungs-
Check Solar“ der Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. Der Check 
�¿�Q�G�H�W�� �E�H�L�� �9�H�U�E�U�D�X�F�K�H�U�Q�� �Y�R�U�� �2�U�W��
statt und hilft, die passende 
Lösung zur Nutzung von Son-
�Q�H�Q�H�Q�H�U�J�L�H���]�X���¿�Q�G�H�Q��

Was passiert beim Eignungs-
Check Solar?

Beim Eignungs-Check Solar 
kommt ein unabhängiger Ener-
gieberater der Verbraucherzen-
trale zu Ihnen nach Hause und 
�S�U�•�I�W�� �D�Q�K�D�Q�G�� �Y�R�Q�� �'�D�F�K�À�l�F�K�H�Q����
-typen und -neigung zunächst, 
ob eine Solaranlage auf Ihr 
Haus passt. Dabei beantwortet 
der Experte Fragen zu Umset-
zung, Kosten und Wirtschaft-
lichkeit der Anlage. Ebenfalls im 
Eignungs-Check Solar enthalten 
sind Informationen zu den aktu-
ellen Fördermöglichkeiten über 

den Bund und landesweite För-
dertöpfe. Im Anschluss gibt es 
einen Kurzbericht darüber, wie 
„solartauglich“ Ihr Haus ist und 
welche weiteren Schritte sinnvoll 
sind.

„Mit Sonnenstrom oder Solar-
wärme vom eigenen Dach 
können Hausbesitzer nicht nur 
Heiz- oder Stromkosten senken, 
sie können auch ein großes 
Stück Unabhängigkeit vom 
Energiemarkt gewinnen und den 
Wert ihres Gebäudes steigern“, 
sagt Jochen Schneider, Energie-
berater der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg. „Auch um 
Kostenfallen zu vermeiden, 
lohnt sich der Check auf jedem 
Fall.“

Die Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg bietet 
diesen Check dank Förderung 
durch das Bundeswirtschafts-
ministerium für 40 Euro an. 
Falls gewünscht, können wei-
terführende Hilfestellungen zur 
Umsetzung gegeben werden. 
Interessierte können ab sofort 
einen Beratungstermin unter 
der kostenlosen Telefonnummer 
0800 – 809 802 400 buchen.
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Armin Schneider, Sebastian Fries  
Büro Freiburg, Tel. 0761 36887-0 
www.LBS-ImmoSW.de

Was ist Ihre Immobilie wert?  
Jetzt kostenlos und unverbindlich: Wohnmarktanalyse
www.lbssw-preisfinder.de  

Geklebte Bodenbeläge bei offenem Kamin
Gemütlicher Blick in die Flammen

Wenn die Abende kühler wer-
den, ist es im warmen Zuhause 
am behaglichsten. Wer das 
Lagerfeuer-Ambiente in die 
kalte Jahreszeit hinüberretten 
will, greift am besten auf einen 
�R�‡�H�Q�H�Q�� �.�D�P�L�Q�� �]�X�U�•�F�N���� �'�H�U��
entwickelt einen ganz eigenen 
Charakter im Zimmer. Sein 
knisterndes Feuer erzeugt eine 
spezielle romantische Atmo-
sphäre und erwärmt den Raum 
auf natürliche Weise. Auf einem 
bequemen Teppichboden 
lässt sich vor dem Feuer dann 
besonders gemütlich entspan-
nen. Dabei gilt es aber, zuvor 
wichtige Dinge zu beachten.  

Die Strahlungswärme eines 
�R�‡�H�Q�H�Q�� �.�D�P�L�Q�V�� �N�D�Q�Q�� �V�L�F�K��
kritisch auf die Dimensionsän-
derung von Fußbodenbelägen 
auswirken. Durch das Heizen 
des Kamins entstehen im 
Umfeld hohe Temperaturen, 
die rasch absinken, wenn er 
außer Betrieb ist. Diese Tempe-
raturunterschiede erzeugen im 
Bodenbelag dann Spannungen, 
die Schäden nach sich ziehen 
können. Mit einer einfachen 
Fixierung des Bodenbelags 
ist es dabei in der Regel nicht 
getan, weshalb sich generell 
�H�P�S�¿�H�K�O�W���� �G�D�V�V�� �L�K�Q�� �H�L�Q�� �3�U�R�¿��
�Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J�� �I�H�V�W�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �M�H�Z�H�L�O�L-
gen Untergrund klebt.

�)�•�U�� �R�‡�H�Q�H�� �)�H�X�H�U�V�W�l�W�W�H�Q�� �V�L�Q�G��
dabei Schutz- und Sicherheits-

�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�Q�G����
damit keine Brandgefahr ent-
steht. Aus dem Grund schreibt 
die Deutsche Musterfeuerungs-
verordnung einen Abstand des 
Kamins zu brenn-
barem Material von 
mindestens 50 cm 
nach vorne sowie 
30 cm an den Seiten 
vor. Ist dies nicht 
gegeben, erteilt der 
Bezirksschornstein-
feger keine Erlaubnis 
zur Kaminnutzung. 
Damit die Funken 
des Feuers keinen 
Schaden anrichten, 
sollte zusätzlich zum 
vorgeschr iebenen 
Abstand ein feu-
erfester Übergang zwischen 
Bodenbelag und Kamin instal-
liert werden. Dies bringt zudem 
den Vorteil mit sich, dass die 
verschiedenen Materialien sol-
cher Übergänge schöne gestal-
terische Akzente setzen.

Eine Natursteinplatte vor dem 
Kamin gibt da einem Teppich-
boden eine spezielle Note, wirkt 
edel sowie zeitlos. Zumal der 
Steinboden durch den direkten 
Strahlungseinfall eine angeneh-
me Fußwärme erfährt. Damit 
sich der Bodenbelag nicht zur 
Stolperfalle entwickelt, ist eine 
entsprechende Höhenanglei-
chung erforderlich. Hierfür greift 

�G�H�U�� �3�U�R�¿�� �D�X�I�� �V�S�H�]�L�H�O�O�H�� �%�R�G�H�Q-
spachtelmassen zurück. Der 
nahtlose und feste Anschluss 
an die Steinplatte wird durch 
�G�L�H�� �Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J�H�� �.�O�H�E�X�Q�J�� �G�H�V��

Bodenbelages erreicht. Nur 
so bleiben die Materialien 
auf demselben Level und der 
Boden verrutscht nicht. Ein 
schützendes Stilmittel der eige-
nen Art ist eine Feuerschutz-
platte vor dem Kamin. Sie kann 
aus Naturstein, Keramik, Glas 

oder Metall bestehen, ganz 
nach persönlicher Vorliebe und 
Gestaltung.

Generell sollte bei Klebern, 
Grundierungen und Ausgleichs-

massen darauf 
geachtet werden, 
dass die Produkte 
das EMICODE-
EC1-Siegel oder 
den „Blauen 
Engel“ tragen. 
So ist sicherge-
stellt, dass nur 
emissionsärmste 
�:�H�U�N�V�W�R�‡�H�� �]�X�P��
Einsatz kommen. 
Das schützt die 
Umwelt zum einen 
und die Gesund-
heit der Bewohner 

gleichermaßen – da ist die Ent-
spannung vor dem gemütlichen 
heimischen Lagerfeuer direkt 
noch größer.

Weitere Informationen unter: 
www.ibk-fussboden.de

Foto: IBK

Heizkreis stets die nötige 
Menge an Heizwasser erhält. 
Das Icon-Programm lernt als 
weiteres Feature mit seiner 
Funktion „Adaptives Lernen“ 
von selbst, wann es aktiv 
werden muss, um die richtige 
Temperatur zur gewünschten 
Zeit zur Verfügung zu stellen. 
Hierzu lernt das System in sei-
ner Startphase, wann die Tem-
peraturen hochzufahren sind, 
um die gewünschten Werte 
zu erreichen. Zum Schutz von 
�H�P�S�¿�Q�G�O�L�F�K�H�Q�� �%�R�G�H�Q�E�H�O�l�J�H�Q��
gibt es für die 24-V-Thermosta-
te als Zubehör einen separaten 
Bodenfühler, das Funk-Modell 
ist verfügbar mit Infrarot-Fußbo-
denfühler.

Dank eines am Hauptregler 
installierten, optional erhält-
lichen Erweiterungsmoduls 
lassen sich weitere Zusatz-
funktionen realisieren. Zum 
Beispiel, dass automatisch 
zwischen Heizen und Kühlen 
umgeschaltet wird. Mit einem 
App-Modul ausgestattet kann 
auch über das Smartphone und 
Tablet (iOS und Android) auf 
�G�D�V���6�\�V�W�H�P���]�X�J�H�J�U�L�‡�H�Q���Z�H�U�G�H�Q��
– selbst von unterwegs. Genau-
so lassen sich über die App 
individuelle Heizpläne erstellen, 
nach denen sich Icon dann rich-
tet.

Mehr Informationen unter 
www.heating.danfoss.de
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Fliesenbau

FLIESENBAU - STEIERT
Aktion: Das barrierefreie Seniorenbad

�:���V�R�Z�L�H���)�O�L�H�V�H�Q�D�U�E�H�L�W�H�Q���D�O�O�H�U���$�U�W
�)�R�U�G�H�U�Q���6�L�H���,�K�U���N�R�V�W�H�Q�O�R�V�H�V���$�Q�J�H�E�R�W���D�Q��

March: 07665 - 9 56 98

Damit Toben und Spielen dauerhaft Spaß macht
�%�R�G�H�Q���L�P���.�L�Q�G�H�U�]�L�P�P�H�U���Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J���N�O�H�E�H�Q

Das Kinderzimmer ist zuhau-
se nahezu ein rechtsfreier 
Raum – zumindest was von 
Eltern gemachte „Gesetze“ 
anbelangt. In ihrem Reich kön-
nen sich die Kleinen nämlich 
nach Herzenslust austoben, wo 
dies in den anderen Räumen 
untersagt ist. Daher sollte der 
ausgesuchte Boden im 
Kinderzimmer entspre-
chend strapazierfähig 
und belastbar sein sowie 
fußwarm, komfortabel 
�X�Q�G�� �S�À�H�J�H�O�H�L�F�K�W���� �:�H�U�� �V�L�F�K��
lange an seinem Boden-
belag erfreuen möchte, 
�V�R�O�O�W�H�� �L�K�Q�� �Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J�� �I�H�V�W��
auf den Untergrund kle-
ben. 

Je kleiner die Kinder 
sind, desto größer ist ihr 
Kontakt mit dem Fußbo-
den ihres Zimmers. Egal ob 
sie auf ihm krabbeln, malen, 
basteln oder lesen. Folglich 
sollte der ausgewählte Boden-
belag nicht allzu hart oder kalt 
sein. Idealerweise ist er aber 
zugleich Trittschalldämmend 
und nach manchem Malheur 
�S�À�H�J�H�O�H�L�F�K�W�� �X�Q�G�� �D�X�V�U�H�L�F�K�H�Q�G��
belastbar. Elastische und textile 
Bodenbeläge eignen sich hier-
zu besonders. Vinylböden und 

Linoleumböden sind strapa-
zierfähig und leicht zu reinigen, 
Kork wiederum ist gelenkscho-
nend und Teppichböden redu-
zieren den Raumschall beim 
Toben der Kleinen. Um einen 
zusätzlichen Schall- und auch 
Fallschutz zu erhalten, lassen 
sich besonders in Kinderzim-

mern auch elastische Dämmun-
terlagen als Zwischenschicht 
einbauen. Auf diese Weise wird 
der Dämmwert für eine spürba-
re Fußwärme erhöht. Gleich-
zeitig bietet die elastische 
Einstellung des Bodenaufbaus 
einen besonderen Ergonomie-
Wert und reduziert die Verlet-
zungsgefahr beim Hinfallen.

Unabhängig vom ausgewähl-
ten Belag ist zu empfehlen, ihn 

�Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J�� �I�H�V�W�� �D�X�I�� �G�H�Q�� �8�Q�W�H�U-
grund zu kleben. Dies verspricht 
nicht nur eine lange Nutzungs-
dauer bei jahrelang überzeu-
gender Optik, sondern auch der 
Gehschall wird reduziert. Gera-
de auf lose oder schwimmend 
verlegten Böden entstehen 
�K�l�X�¿�J�� �U�H�O�D�W�L�Y�� �O�D�X�W�H�� �*�H�U�l�X�V�F�K�H����

wenn sich die Kleinen ganz 
in ihrem Spieltrieb verlieren. 
Genauso können durch ihre 
Toberei Beulen oder Falten 
im Belag auftreten und sich 
zu echten Stolperfallen 
entwickeln. Bei Planken-
Belägen kann es wiederum 
zur Fugenbildung kommen. 
Um Schwingungen, stören-
de laute Geräusche oder 
Mängel auszuschließen, 
�H�P�S�¿�H�K�O�W�� �H�V�� �V�L�F�K�� �G�D�K�H�U����
�G�H�Q�� �%�R�G�H�Q�E�H�O�D�J�� �Y�R�O�O�À�l�F�K�L�J��

fest auf den Untergrund zu kle-
ben.

Die volle Leistungsfähigkeit 
erhält der Belag durch eine 
möglichst feste Haftung. Auf 
diese Weise kann er sich nicht 
verformen und der Boden wird 
belastbarer. Erst die Klebe-
technik ermöglicht den Einbau 
einer Dämmunterlage. Das 
Kleben verhindert zudem das 
Entstehen einer isolieren-
den Luftschicht unter dem 
Belag, wodurch die Wärme 

von Fußbodenheizungen sehr 
viel schneller in die Räume 
gelangt. Sollen über mehrere 
Räume hinweg unterschiedli-
che Belagsarten zum Einsatz 
kommen, sorgt das Kleben für 
�H�L�Q�H�� �À�L�H�‰�H�Q�G�H�� �9�H�U�O�H�J�X�Q�J�� �D�X�I��
gleicher Höhe. Übergangs-
schienen sind dann meist nicht 
nötig. Die Verbindung von 
Belag und Untergrund lässt 
�V�L�F�K�� �P�L�W�� �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�Q�� �+�D�I�W�¿-
xierungen oder Trockenklebern 
später sogar wieder lösen. Aber 
egal ob lose verlegt oder fest 
geklebt: Die Basis eines langle-
bigen Fußbodens erfordert eine 
professionelle Untergrundvor-
bereitung.

Für Eltern hat die Gesund-
heitsverträglichkeit des Fuß-
bodens für ihre Kleinen wohl 
die größte Bedeutung. Da er 
�V�F�K�D�G�V�W�R�‡�I�U�H�L���V�H�L�Q���P�X�V�V�����V�R�O�O�W�H�Q��
zum Kleben und Verlegen des 
�%�R�G�H�Q�E�H�O�D�J�H�V�� �Q�X�U�� �]�H�U�W�L�¿�]�L�H�U�W�H��
�:�H�U�N�V�W�R�‡�H�� �]�X�P�� �(�L�Q�V�D�W�]�� �N�R�P-
men. Gütesiegel wie der EMI-
CODE oder der Blaue Engel 
geben hier Hilfestellung und 
zeichnen wohngesunde und 
�Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���.�O�H�E�����X�Q�G���%�D�X�V�W�R�‡�H��
aus. Denn gerade in Innenräu-
men und dem Kinderzimmer 
sind umweltfreundliche Materia-
lien das A und O.

Foto: IBK

Der Lückenfüller: Ein-
blasdämmung sorgt für 
günstigen Wärmeschutz

Wenn die Preise für Heizöl 
und Erdgas steigen, wird die 
Heizsaison teuer. Bei vielen 
Hausbesitzern rückt so eine 
mögliche Dämmung des Hau-
ses wieder in den Fokus. Der 
Wärmeschutz kann die Heiz-
kosten erheblich senken. Doch 
nach wie vor scheuen viele 
Eigentümer den Aufwand und 
die Kosten. Wenn das der Fall 
ist, lohnt es sich, eine Einblas-
dämmung in Erwägung zu zie-
hen! Dafür stehen inzwischen 
�Y�L�H�O�H���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���'�l�P�P�V�W�R�‡�H��
zur Verfügung. Die Experten 
von Energie-Fachberater.de 
erklären die Möglichkeiten und 

Vorteile bei einer Einblasdäm-
mung.

Ob Dachschräge, Flachdach, 
Dachboden oder zweischa-
liges Mauerwerk: Oft ist die 
Einblasdämmung eine schnel-
le und kostengünstige Form 
der Dämmung. Dabei werden 
Hohlräume komplett mit einem 
�'�l�P�P�V�W�R�‡���Y�H�U�I�•�O�O�W�����'�D�V���L�V�W���D�O�O�H�U-
dings nichts für Heimwerker, 
denn für eine fugenfreie Däm-
mung und lückenlosen Wärme-
schutz sollte ein erfahrender 
Fachbetrieb mit entsprechender 
Technik Hand anlegen. Der 
große Vorteil der Einblasdäm-
mung: In der Regel sind die 
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Versicherungsservice bei Haus & Grund

Sturmschäden

Wann zahlt die Versicherung?
Wenn es draußen stürmt, 

freut man sich, ein Dach über 
dem Kopf zu haben. Doch was 
ist, wenn die Naturgewalten 
�G�D�V�� �(�L�J�H�Q�K�H�L�P�� �W�U�H�‡�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�V��
Zuhause beschädigt wird? Wie 
sieht es dann mit dem Versi-
cherungsschutz aus?

Grundsätzlich sollten Unwet-
terwarnungen des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD) immer 
ernst genommen werden. 
Diese werden über das Radio 
und im regionalen Fernsehen 
bekannt gegeben. Natürlich 
kann man sich jederzeit selbst 
über das Internet (www.dwd.
de) informieren. Apps liefern die 
Warnung auch direkt auf das 
Smartphone.

Schäden vorbeugen
Meldet der Wetterdienst 

Sturm- oder Orkanböen, soll-

ten generell alle beweglichen 
Gegenstände von der Terrasse, 
dem Balkon oder Garten ent-
fernt werden. Zumindest sind 
die Gegenstände zu sichern. 
�+�H�U�X�P�À�L�H�J�H�Q�G�H�� �6�D�F�K�H�Q�� �N�|�Q-
nen nämlich nicht nur das 
Gebäude oder parkende Autos 
�W�U�H�‡�H�Q���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �D�X�F�K�� �3�D�V-
santen verletzen. Insbeson-
dere Trampoline, Garten- und 
Gewächshäuser sind gut zu 
sichern.

Steht im Garten ein älterer 
Baumbestand, sind die Bäume 
regelmäßig zu begutachten. 
Abgestorbene Äste brechen 
bei einem Sturm leicht ab und 
können ebenfalls Schäden ver-
ursachen. Besser, diese bereits 
vor einem Unwetter entfernen. 
Während des Sturms auch 
Fenster und Türen geschlos-
sen halten und bei Orkanböen 

lieber nicht im Dachgeschoss 
aufhalten. Wenn vorhanden, 
sind Kellerräume sichere Auf-
enthaltsräume.

Und wenn es zum Schaden 
kommt? Was dann?

Ein Sturm liegt aus Versiche-
rungssicht erst ab Windstärke 
8 vor. Entstehen durch einen 

solchen Sturm Schäden am 
Eigenheim, kommt für diese 
die Wohngebäudeversiche-
rung auf. Dabei umfasst der 
Versicherungsschutz neben 
Schäden durch die direkte 
Einwirkung des Sturms bei-
spielsweise auch Schäden, 
die durch herabfallende Äste 
oder entwurzelte Bäume am 

Dämmarbeiten innerhalb kurzer 
Zeit abgeschlossen, meis-
tens schon nach ein bis zwei 
Tagen. Zur Verfügung stehen 
inzwischen die verschiedens-
�W�H�Q�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�H�� �L�Q�� �)�R�U�P�� �Y�R�Q��
Flocken oder Granulat - vom 
kostengünstigen Klassiker Zel-
lulose über Steinwolle, 
Glaswolle, Holzfaser und 
Perlite bis hin zu High-
�W�H�F�K���'�l�P�P�V�W�R�‡�H�Q�� �Z�L�H��
Nanogel.

Dachbodendämmung 
mit Einblasdämmung

Die Dachboden-
dämmung ist eine der 
wirtschaftlichsten Dämm-
maßnahmen - sie ver-
hindert, dass die Wärme 
über den unbeheizten 
�'�D�F�K�U�D�X�P�� �D�E�À�L�H�‰�W���� �X�Q�G��
kann kostengünstig 
realisiert werden. In vielen 
Fällen ist diese Dämmung 
laut Energieeinsparverord-
�Q�X�Q�J�� ���(�Q�(�9���� �V�R�J�D�U�� �3�À�L�F�K�W���� �'�L�H��
Dachbodendämmung kann 
einfach und schnell mit einer 
Einblasdämmung umgesetzt 
werden. Möglich sind sowohl 
verfüllte Hohlräume in der 
Holzbalkendecke als auch eine 
Dämmschicht auf der obers-
ten Geschossdecke. Dabei 
�Z�L�U�G�� �G�H�U�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�� �H�Q�W�Z�H�G�H�U��

vom Spitzboden aus oder von 
�D�X�‰�H�Q�� �•�E�H�U�� �H�L�Q�H�� �'�D�F�K�|�‡�Q�X�Q�J��
�H�L�Q�J�H�E�O�D�V�H�Q���� �$�O�V�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�H��
kommen zum Beispiel Zellulo-
se oder feine Glasfasern zum 
Einsatz. Am unkompliziertesten 
funktioniert die Einblasdäm-
mung, wenn der Dachboden 

als Holzbalkendecke ausgebil-
det ist (denn dann gibt es fast 
immer einen verfüllbaren Hohl-
raum) oder im Falle einer Mas-
sivdecke, wenn der Dachboden 
nicht genutzt und betreten wer-
den soll.

Dachdämmung mit Einblas-
dämmung

Auch bei der Dachdämmung 
kann die Einblasdämmung 
zum Einsatz kommen - und 

zwar sowohl beim Flachdach 
als auch beim Steildach. So 
haben die typischen Flach-
dächer der Bungalows in der 
Dachkonstruktion oft Hohlräu-
me, die gut für eine Einblas-
dämmung genutzt werden 
können. Dadurch lässt sich 

der Wärmeschutz 
ohne aufwändige 
B a u m a ß n a h m e n 
um ein Vielfaches 
verbessern. Bei 
einem Schrägdach 
wird die Einblasdäm-
mung auch für die 
Zwischensparren-
dämmung genutzt. 
Mit Hilfe von Folien-
säcken werden die 
Dämmstoff-Flocken 
dann zwischen den 
Sparren platziert. 
Aber auch ohne Foli-

ensäcke lassen sich Hohlräume 
verfüllen.

Fassadendämmung mit Ein-
blasdämmung

Klassiker bei der Einblas-
dämmung ist die Dämmung 
von zweischaligem Mauer-
werk. Bei dem Verfahren, das 
auch Kerndämmung genannt 
wird, lässt sich der vorhande-
ne Luftzwischenraum für eine 
Einblasdämmung nutzen. Je 

�Q�D�F�K�� �J�H�Z�l�K�O�W�H�P�� �'�l�P�P�V�W�R�‡��
wird spezielles Granulat, Flo-
cken oder Perlen zwischen die 
Wandschalen geblasen oder 
geschüttet. Mindestens fünf 
Zentimeter Luftzwischenraum 
sollten zur Verfügung stehen. 
�h�E�H�U�� �g�‡�Q�X�Q�J�H�Q�� �L�P�� �0�D�X�H�U�Z�H�U�N��
�Z�L�U�G�� �G�H�U�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�� �H�L�Q�J�H�E�O�D-
sen, ein Einfamilienhaus ist 
so innerhalb von ein bis zwei 
Tagen gedämmt - eine schnelle 
und unkomplizierte Sache.

Alles andere als unkompli-
ziert ist die Dämmung von alten 
Fachwerkhäusern. Soll die 
Optik außen erhalten bleiben, 
bietet sich eine Innendämmung 
mittels Einblasdämmung an. 
�'�H�U�� �'�l�P�P�V�W�R�‡�� �Z�L�U�G�� �G�D�Q�Q�� �K�L�Q-
ter einer vorher angebrachten 
Ständerwand eingeblasen. 
Aber auch hier gilt: Unbedingt 
mit einem Fachbetrieb spre-
chen und planen, damit es spä-
ter keine Bauschäden gibt.

Mehr Informationen und viele 
weitere Tipps rund um die Däm-
�P�X�Q�J�� �¿�Q�G�H�Q�� �+�D�X�V�E�H�V�L�W�]�H�U�� �D�X�I��
dem Ratgeberportal Energie-
Fachberater.de unter www.
energie-fachberater.de/daem-
mung/einblasdaemmung.php

Foto: ECOFIBRE 
�'�l�P�P�V�W�R�ú�H���*�P�E�+
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Beitragsrechnung 2019!
Geänderte Bankverbindung? 

Adressänderung? 

Änderungen im Objektbestand?
Die Mehrzahl unserer Mitglieder hat uns ein SEPA-Lastschrift-
mandat zum Einzug des Mitgliedsbeitrages erteilt. Sollte sich 
Ihre Bankverbindung geändert haben, bitten wir Sie dringend 
um Mitteilung der neuen Bankverbindung. Bei falscher Konto-
verbindung entsteht im Einzugsverfahren ein umständlicher 
Rückbelastungsvorgang, der Sie als Mitglied mit vermeidbaren 
Gebühren belastet.

Sofern Sie im Rahmen Ihrer Mitgliedschaft mehrere Objekte 
gemeldet haben und sich hier eine Veränderung ergeben hat, 
so teilen Sie uns dies bitte ebenfalls umgehend mit. Gleiches 
gilt bei einer Adressänderung.

Am 28. November 2018 
wurde die langjährige Buchhal-
terin der Haus & Grund Immobi-
lien GmbH, Gisela Kowarschik, 
in den Ruhestand verabschie-
det. Sie trat mit Ablauf des 
30.11.2018 in den wohlverdien-
ten Ruhestand.

Der Geschäftsführer des 
Eigentümerverbandes, Stephan 
Konrad, dankte im Rahmen 
einer Feierstunde für die jah-
relange gute Zusammenarbeit. 
Frau Kowarschik hat über acht 
Jahre die Buchhaltung der Toch-
tergesellschaft des Verbandes, 
der Haus & Grund Immobilien 
GmbH, sehr umsichtig betreut. 
Insgesamt kann Frau Kowar-

schik die stolze Zahl von über 
48 Berufsjahren vorweisen.

Bevor zusammen mit den 
Kolleginnen und Kollegen mit 
einem Glas Sekt auf die „Neu-
Rentnerin“ angestoßen wurde, 
würdigte Michael Fischer - 
Bevollmächtigter der Immobilien 
GmbH - die Tätigkeit von Frau 
Kowarschik. Er hob insbesonde-
re ihre absolute Zuverlässigkeit 
und Genauigkeit hervor.

Frau Kowarschik begann im 
März 2010 ihre Tätigkeit bei 
der Haus & Grund Immobilien 
GmbH, nachdem sie zuvor viele 
Jahre die Buchhaltung in einer 
großen Steuerberatungsgesell-
schaft betreut hatte.

Der Gemeinderat von Frei-
burg hat am 12.12.2017 einen 
Maßnahmenkatalog zum 
Thema legale und illegale Graf-
�¿�W�L�� �E�H�V�F�K�O�R�V�V�H�Q�� �K�D�W���� �'�L�H�� �0�D�‰-
nahmen für private Gebäude 
koordiniert der Verein Sicheres 
Freiburg e. V.

Privaten Eigentümern, die 
�*�U�D�ˆ�W�L�� �D�Q�� �L�K�U�H�Q�� �*�H�E�l�X�G�H�Q��
fachmännisch durch Ansprech-
partner der Malerinnung ent-
fernen lassen, erhalten die 
Absicherung („Nachstreichga-
rantie“), dass innerhalb eines 
halben Jahres die Kosten zur 
Beseitigung einer erneuten 
Sachbeschädigung durch Graf-
�¿�W�L�� �E�L�V�� �]�X�� �]�Z�H�L�� �0�D�O�� �G�X�U�F�K�� �G�L�H��
Stadt Freiburg übernommen 
werden.

Für 2018 wurden die von der 
Stadt Freiburg bewilligten Mittel 
�I�•�U�� �G�L�H�� �%�H�V�H�L�W�L�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �*�U�D�ˆ�W�L��
nicht vollständig ausgenutzt. 
Statt € 100.000 wurden nur € 
38.000 abgerufen. Für 2019 
stehen wiederum € 100.000 für 
�E�H�W�U�R�‡�H�Q�H�� �S�U�L�Y�D�W�H�� �*�H�E�l�X�G�H�H�L-
gentümer zur Verfügung.

Die Kosten für die Besei-
tigung einer erneuten Sach-
�E�H�V�F�K�l�G�L�J�X�Q�J�� �G�X�U�F�K�� �*�U�D�ˆ�W�L��
können deshalb auch im Jahr 
2019 auf Antrag vom Verein 

Sicheres Freiburg e.V. erstattet 
werden.  Voraussetzung dafür 
ist eine Strafanzeige wegen 
Sachbeschädigung durch Graf-
�¿�W�L����

Alle Informationen hat der 
Verein Sicheres Freiburg e.V. 
auf seiner Homepage unter 
www.sicheres-freiburg.de zu-
sammengestellt. Dort kann der 
Antrag zur Kostenübernahme 
auch online erfasst werden.

Die Geschäftsstelle des Ver-
eins Sicheres Freiburg e.V. gibt 
gerne telefonisch Auskunft zum 
Prozedere und zur Art der För-
derung.

Kontakt: 
Sicheres Freiburg e.V.
Herrn Kai Lebrecht
Rathausplatz 2 - 4
79098 Freiburg
Telefon: 0761 29272098
Sprechzeiten Geschäftsstelle: 
Montags 09:00 – 12:00, 
Dienstags 09:00 – 12:00 und 
von 15:00 – 17:30 Uhr
Info@sicheres-freiburg.de
www.sicheres-freiburg.de

Stephan Konrad
Geschäftsführer

Von links: Stephan Konrad, Michael Fischer, Gisela Kowarschik, 
Marina Kutuzova, Brigitte Kern, Eddy Flutura

Nachstreichgarantie für 
�*�U�D�I�À�W�L���L�Q���)�U�H�L�E�X�U�J
Für das Jahr 2019 stellt die Stadt Freiburg erneut  

€ 100.000 zur Verfügung

Langjährige Buchhalterin
in den Ruhestand 
verabschiedet

Gebäude oder mitversicherten 
Grundstücksbestandteilen ent-
standen sind. Folgeschäden 
– wie durch eingedrungenes 
Regenwasser – sind ebenfalls 
mitversichert, wenn der Sturm 
das Gebäude so beschädigt 
hat, dass diese Folgeschäden 
�H�L�Q�W�U�H�W�H�Q���N�R�Q�Q�W�H�Q�����%�H�¿�Q�G�H�W���V�L�F�K��
das Gebäude noch im Rohbau, 
kommt bei Sturmschäden die 
Bauleistungsversicherung zum 
Einsatz. Schäden am Hausrat 
werden von der Hausratversi-
cherung übernommen.

Nehmen Sie im Schadensfall 
umgehend mit Ihrem Versiche-
rer Kontakt auf. Außerdem sind 
Sie als Versicherungsnehmer 
�G�D�]�X�� �Y�H�U�S�À�L�F�K�W�H�W���� �G�D�I�•�U�� �]�X��
sorgen, dass der entstandene 
Schaden nicht noch größer 

wird. Kaputte Fenster oder 
Dächer müssen beispielswei-
se abgedeckt werden. Aber: 
Bringen Sie sich oder andere 
durch die Absicherungen nicht 
in Gefahr!

Fotos helfen, Schäden zu 
dokumentieren. Sind größere 
Schäden entstanden, wird der 
Versicherer einen Sachverstän-
digen schicken. Und: Bevor 
Handwerker für Reparaturen 
beauftragt werden, sind Kosten-
voranschläge einzuholen.

Sie haben Fragen zum richti-
gen Versicherungsschutz?

Wir beraten Sie gern. Ihre 
GEV erreichen Sie unter 040 
3766 3368.

www.gev-versicherung.de
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 Mietverträge?
     Dafür hab ich 
jemanden!

Sichere Mietverträge für Wohnraum, Gewerbe 
und Eigentumswohnungen.

Auszug unserer Leistungen:
����Aktuelle Mietverträge  von Haus & Grund
�����
������������20% Rabatt
����Einfache Datenübernahme  für  
   neue Verträge

www.mietvertrag-hausundgrund.de

Freiburg

Unsere 
Dienstleistungen für Sie
Tägliche Rechtsberatung
�|��Jeden 1. und 3. Mittwoch im 

Monat Steuerberatung
�|  Jeden 2. und 4. Mittwoch im 

Monat Bausanierungs- und 
Planungsberatung, Dachge-
schossausbau

�|  Jeden 1. Mittwoch im Monat 
unabhängige Finanzierungs- 
und Bausparberatung

�|  Jeden 2. Mittwoch im Monat 
Solar- und Energieberatung

�|��Versicherungsberatung jeden 
Montag und Freitag

Bitte beachten Sie, dass bei 
den Beratungen eine Voranmel-
dung erforderlich ist.
�|  Schriftwechsel mit Behörden, 

Mietern u.a.
�|  Formularverkauf
�|  Besonders günstige Grund-

stücks- und Mietrechts-
schutzversicherung

�|  Besonders günstige Versi-
cherungen rund um Haus 
und Wohnung

�|  Gebührenfreie Führung von 
Mietkautionskonten

�|  Verwaltung, Verkauf und 
Vermietung Ihrer Immobilie 
durch unsere Verwaltungsge-
sellschaft

�|  Handwerkerservice für 

Mitglieder mit 5% Bar-
zahlungsnachlass

�|  Als Mitglied haben Sie bei 
den Firmen Götz+Moriz 
und hagebaumarkt einen 
Einkaufsvorteil von 10% bei 
einem Barkauf

�|  Mediation bei Streitigkeiten 
zwischen Mitgliedern

�|  Haus & Grund MieterBonitäts-
auskunft

Diese und viele weitere Dienst-
leistungen bietet Ihnen, liebe 
Mitglieder, Ihr Verband; nehmen 
Sie sie in Anspruch.
Bürozeiten
Mo - Fr    8.30 – 12.30 Uhr
Mo, Di, Do  14.00 – 16.30 Uhr
Mi    14.00 – 19.00 Uhr
Rufnummer des Verbandes:  
0761 / 380 56 - 0

Versicherungsberatung
Versicherungsberatung jeden 
Montag und Freitag innerhalb 
der Bürozeiten. Telefonische 
Beratung täglich unter 0761 / 
208 88 57, Fax 0761 / 208 88 75

Telefonische Rechtsberatung
0761 / 380 56 - 99 nur von  
Mo - Fr (außer Mi) 10 – 11.30 Uhr;  
Mo und Mi 14 – 16.00 Uhr

Eva Sandra Pluta und Martin Boris Becker
Haus & Grund-Mitglieder seit 2000

Ab sofort bietet Haus & Grund Freiburg die Möglichkeit der 
Identitäts- und Bonitätsprüfung vor Mietvertragsabschlüssen 
bei der SCHUFA, der führenden Auskunftei Deutschlands, an. 

Mitglieder erhalten die Bonitätsauskunft zum Vorzugspreis 
von € 19,95 (inkl. MwSt.) online. Hierfür einfach unter 
www.mietvertrag-hausundgrund.de  einloggen. 

  Mieter-
  Bonitätsauskunft?

Dafür haben 
wir jemanden!

In Kooperation mit:

Freiburg

Das Jahr 2018 war für Haus 
& Grund Freiburg zwar von 
einem deutlichen Mitglieder-
zuwachs geprägt. Dennoch 
war lange Zeit ungewiss, ob 

die magische Grenze von 400. 
Neumitgliedern noch „geknackt“ 
werden kann.

Anfang Dezember sah es 
noch so aus, als würde es nicht 
ganz reichen. Aber der Schein 
trog. Mit Kirsten Oesterling 
konnte doch noch das 400. 
Neumitglied begrüßt werden.

Geschäftsführer Stephan 
Konrad und Cornelia Freygang, 
die für die Mitgliederbetreuung 
zuständig ist, gratulierten Frau 
Oesterling mit einem Blumen-
strauß. Zusätzlich gab es als 
Dankeschön einen Gutschein 
für das angesagte Freiburger 
Restaurant „SKAJO“.

Stephan Konrad
Geschäftsführer

Neuer Rekord - Haus & 
Grund Freiburg begrüßt 
das 400. Neumitglied
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Preisindex ist nach der Aus gabenstruktur 2010 auf der Originalbasis = 100 berechnet.
Verbraucherpreisindex für Deutschland, November 2018, 112,4
Verbraucherpreisindex für Baden-Württemberg, November 2018, 112,3
Messung von Indexveränderungen in Punkten und Prozent: Ältere Indexwerte ab 1991 auf 
der Basis 2010 = 100 können bei Haus & Grund Freiburg erfragt werden. Noch ältere Daten 
erhält man beim Statistischen Bundesamt unter Telefon 0611 / 75 – 37 77 oder im Internet 
unter www.destatis.de/wsk/ oder über Faxabruf 0611 / 75 – 38 88. 
Die Indexveränderungen von einem Zeitpunkt zum anderen – berechnet als Veränderung in 
Prozent – errechnet sich nach der Formel:  (neuer Indexstand x 100) – 100
         (alter Indexstand)
Das Ergebnis ist von der Wahl des Basisjahrs unabhängig.
Basiszinssatz
Der für die Berechnung der Verzugszinsen maßgebliche Basiszinssatz des Bürgerlichen 
Gesetzbuches beträgt für den Zeitraum vom 01.07.2018 bis 31.12.2018 -0,88%.
Der Verzugszinssatz nach § 288 Abs. 1 BGB beträgt 4,12%, nach § 288 Abs. 2 BGB -8,12%.

Preisindex für die Lebenshaltung

Wir suchen 
Ein- und Mehr-
familienhäuser 
im Großraum
Freiburg.

Erbprinzenstraße 7
79098 Freiburg
Tel.: 0761 / 38 95 60-0
www.haus-grund-freiburg.de  

Haus & Grund
Immobilien GmbH

Unsere Hotline:
0761 / 38 95 60-17

Stephan Konrad Manja Krüger
Prokurist Immobilienfachwirtin (IHK)
 Immobilienwirtin (DIA)

Name

Straße

PLZ / Ort

Telefon Mitgl.-Nr.

Datum / Unterschrift

 Bestellungen an:

�+�D�X�V���	���*�U�X�Q�G���)�U�H�L�E�X�U�J�����(�U�E�S�U�L�Q�]�H�Q�V�W�U�����������������������)�U�H�L�E�X�U�J�����7�H�O�H�I�R�Q�������������������������������������)�D�[����������������������
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer, zzgl. Versandkosten.

Das Haus & Grund Verlagsprogramm
Wissen ist Geld wert! Wir verkaufen Wissen!
Bücher und Broschüren  Euro
o Das aktuelle Mietrecht    14,95 
o Die Mietrechtsreform    9,95 
o Kaution    9,95 
o Rechtssicher vermieten im Zeichen des AGG 7,95 
o Sicherung und Beitreibung von Mietforderungen 12,90
o Mietminderung   12,95
�R���0�L�H�W�H�U�K�|�K�X�Q�J���I�U�H�L�¿�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H�U���:�R�K�Q�U�D�X�P���� ��������
o Geld- und Mietende    14,95
o Nachbars Garten   14,95
�R���:�R�K�Q�À�l�F�K�H�Q�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�� ���� ��������
o Das gewerbliche Mietrecht    12,90
o Der Wohnungseigentümer   43,50
o Beauftragung eines Handwerkers   9,95
o Die EnEV 2014    9,95
o Die neue HeizkostenVO    19,95
o Betriebskosten   12,95
o Jahrbuch für Hauseigentümer Ausg. 2015  6,50
o Hausbuch   5,00
o Sicher zum Eigentum    12,95
o Streit im Mehrfamilienhaus    14,95
o Wohnungsmodernisierung    19,95
o Immobilienübergabe zu Lebzeiten   9,95
o Der Ehevertrag des Immobilieneigentümers  9,95
o Das Testament des Immobilieneigentümers  9,95
o Die Zweitwohnungssteuer    9,95
o Schönheitsreparaturen     12,95
o Lüften - Heizen - Möblieren - 
 Dämmen - Abdichten    17,95
o Übertragung und Vererbung von Grundbesitz  19,95
o Der Verwaltungsbeirat    9,95
�R���'�L�H���0�L�H�W�¿�E�H�O���� ���� ����������
o Die Patientenverfügung und Vorsorge-
 vollmacht des Immobilieneigentümers 9,95
o Erbschafts- /Schenkungssteuerrecht   14,95
o Beendigung von Mietverhältnissen    10,95
o Nachbarstreit im Wohnungseigentum  14,95
o Das Eigenheimerlexikon    12,95
�R���'�L�H���Q�H�X�H���7�U�L�Q�N�Z�D�V�V�H�U�9�2�����(�X�U�R���������$�X�À�D�J�H����������������������
o Die Kündigung des Vermieters wg Eigenbedarf 9,95
o Der Kauf einer Eigentumswohnung    9,95

o Mietverträge professionell ausfüllen    11,95
o Schimmelpilz und Mietrecht     14,95
�'�L�H���6�F�K�D�G�H�Q�V�H�U�V�D�W�]�S�À�L�F�K�W���G�H�V���0�L�H�W�H�U�V����
o ... wegen verursachter Vermögensschäden 7,95
o ... wegen Beschädigung der Mieträume  9,95
o Schadensersatzanspruch des Mieters und 
 deren Abwehr durch den Vermieter   12,95
o Instandhaltung und Instandsetzung im 
 Mietverhältnis    14,95
o Sanierung und Modernisierung im 
 Wohnungseigentum    11,95
o Mietspiegel - Freiburg   8,50
 Verträge und Formulare  
o Satz Mietvertrag – Wohnraum    6,00
o Satz Mietvertrag – Eigentumswohnung 6,00
o Satz Mietvertrag – Geschäftsraum     8,00
o Satz Mietvertrag – Einfamilienhaus    6,00
o Satz Mietvertrag – Untermiete    4,00
o Satz Mietvertrag – Garage / Stellplatz  4,00
o Hausordnung   1,50
Für Mitglieder von Haus & Grund Freiburg 
kostenfrei 
o Einvernehmliche Mieterhöhung    
o Mieterhöhung Mietspiegel   
o Mieterhöhung Vergleichsmiete   
o Mieterhöhung Indexmiete   
o Ankündigung von Modernisierungsmaßnahmen  
o Mieterhöhung wegen Modernisierung 
o Kündigung des Mietverhältnisses    
o Mietaufhebungsvereinbarung   
o Kündigung Einliegerwohnung    
o Betriebskostenabrechnung   
o Abnahmeprotokoll   
o Mieterselbstauskunft   
o Vereinbarung Kabel- und Satellitenfernsehen  
o Vereinbarung über Modernisierungsmaßnahmen 
o Hausmeistervertrag mit Unternehmen  
o Haus & Grund – Umzugsplaner   
o Bürgschaftserklärung   
Auch online unter 
https://www.haus-grund-freiburg.de/down
loads_fuer_mitglieder.html



23Haus & Grund 01-02/2019

Freiburger
Hausbesitzer-Zeitung Verbandsinfo

Haus & Grund Immobilien GmbH
Wir kennen uns aus in Freiburg und Umgebung

Immobilienverkauf
Immobilienvermietung
Hausverwaltung
Wohnungseigentumsverwaltung

Erbprinzenstraße 7, 79098 Freiburg
Tel. 0761 / 38 95 60 - 0
Fax 0761 / 38 95 60 - 55

Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.

Auszug aus den aktuellen Immobilienangeboten

Waldkirch
ruhige 4-Zimmer-Wohnung, Nähe Elz
�E�H�]�X�J�V�I�U�H�L�����:�R�K�Q�À�l�F�K�H���F�D�����������P�ð�����������2�*�����%�D�X�M�D�K�U��
�����������������%�D�O�N�R�Q�H�����J�X�W�H���$�X�I�W�H�L�O�X�Q�J�����*�D�V���=�+�������������������(�9��
���������N�:�K���P�ð�D�����F�D���������*�H�K�P�L�Q�����]�X�U���6���%�D�K�Q�����V�F�K�Q�H�O�O�H��
�$�Q�E�L�Q�G�X�Q�J���Q�D�F�K���)�U�H�L�E�X�U�J���X�Q�G���$�X�W�R�E�D�K�Q
KP € 310.000,- inkl. Garage

Neubau DHH in Bad Krozingen
�:�R�K�Q�À�l�F�K�H���F�D�������������P�ð�����*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N���F�D�������������P�ð����
�K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���(�%�.���������=�L�P�P�H�U���������%�l�G�H�U�������*�l�V�W�H���:�&����
�J�U�R�‰�H���'�D�F�K�W�H�U�U�D�V�V�H�����%�D�X�M�D�K�U���������������)�X�‰�E�R�G�H�Q�K�H�L-
�]�X�Q�J�����*�D�V���(�+�������6�R�O�D�U�����%�$�������������N�:�K���P�ð�D�����D�E����������������
���E�H�I�U�L�V�W�H�W���D�X�I�������-�D�K�U�H��
KM € 1.500,-

March-Hugstetten
���������=�L�P�P�H�U���:�R�K�Q�X�Q�J�����1�H�X�E�D�X�������:�R�K�Q�À�l�F�K�H���F�D����
���������P�ð�����K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���$�X�V�V�W�D�W�W�X�Q�J���������%�l�G�H�U�����7�R�S���(�%�.��
���.�•�F�K�H�Q�L�Q�V�H�O�������J�U�R�‰�H�U���%�D�O�N�R�Q�����)�X�‰�E�R�G�H�Q�K�H�L�]�X�Q�J����
�(�Q�H�U�J�L�H�D�X�V�Z�H�L�V���L�Q���$�U�E�H�L�W�����D�E��������������
KM € 1.230,- inkl. TG-Platz

Großzügige DHH in Eschbach 
�I�U�H�L���D�E�����������������:�R�K�Q�À�l�F�K�H���F�D�������������P�ð�������1�X�W�]�À�l�F�K�H��������
�P�ð���������J�U�R�‰�H���=�L�P�P�H�U�����%�D�X�M�D�K�U���������������K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H���$�X�V-
�V�W�D�W�W�X�Q�J�����%�D�G�������*�l�V�W�H���:�&�����*�D�V���(�+�����6�F�K�Z�H�G�H�Q�R�I�H�Q����
�(�Q�H�U�J�L�H�D�X�V�Z�H�L�V���L�Q���$�U�E�H�L�W��
KM € 1.300,- inkl. 2 PKW-Stellplätze

Wir sind auch gern für Sie tätig. Rufen Sie uns an 07 61 / 38 95 60 - 17 
oder schreiben Sie uns krueger.immobilien@haus-grund-freiburg.de



Kurt Zeltner
Gips- und Stukkateurgeschäft

Brombergstraße 12
79102 Freiburg

Tel.  0761 / 736 72
Fax  0761 / 736 90

Ausführung sämtlicher 
Innen- und Außen-
putzarbeiten, Wärme-, 
Kälte-, Schallschutz
Trockenputzarbeiten
Plastische Decken- und 
Wandgestaltung
Reparaturen

seit
1890

Sanierung in allen Bereichen
Tel. (07 61) 49 28 09 �t Fax (07 61) 4 76 20 12
Mobil 0179 - 514 08 08 �t www.strittmatter-fliesen.de

Sei
t 

19
51

�'�R�S�S�H�O�Z�D�Q�G�L�J�H���(�G�H�O�V�W�D�K�O�V�F�K�R�U�Q�V�W�H�L�Q�H���‡���1�D�F�K�W�U�l�J�O�L�F�K�H�U���(�L�Q�E�D�X���Y�R�Q���(�G�H�O�V�W�D�K�O�U�R�K�U�H�Q���X�Q�G��
�$�E�J�D�V�O�H�L�W�X�Q�J�H�Q���‡���.�O�L�Q�N�H�U���.�D�P�L�Q�N�|�S�I�H���‡���.�D�P�L�Q�Y�H�U�N�O�H�L�G�X�Q�J�H�Q���‡���.�D�P�L�Q�D�E�G�H�F�N�X�Q�J�H�Q

Merdinger Weg 7
79111 Freiburg

Tel.: 0761 / 44 30 33
Fax: 0761 / 49 39 36

E-Mail: petergramerkaminbau@t-online.de

Wärmeschutzfenster

Schallschutzfenster

Verbundfenster

Sonderkonstruktion

Verglasung

Reparaturen

www.isotec-walzer.de

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

PROFESSIONELLE SANIERUNG �. LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG 

Abdichtungstechnik T. Walzer 
Ihr Ansprechpartner Thomas Walzer

 07644 � 92 94 96 oder 0761 � 3 87 36 77

Wie erreichen Sie 13.400 Leser 
mit 19.000 Häusern 

und 65.000 Wohnungen ?
Rufen Sie uns an!

�$�Q�]�H�L�J�H�Q���‡���9�H�U�N�H�K�U�V�P�L�W�W�H�O�Z�H�U�E�X�Q�J���‡���3�O�D�N�D�W�L�H�U�X�Q�J

Tel.: 0761 / 40 99 61
Fax: 0761 / 40 42 44
Mail: bender@werbe-gmbh.de
          www.bender-werbung.com


